
1

Verlagsprogramm

Ve
rl

ag
 O

lg
a 

B
en

ar
io

 u
nd

 H
er

b
er

t 
B

au
m

Grundschriften des  

wissenschaftlichen Kommunismus

Schriften und Texte des  

wissenschaftlichen Kommunismus

Texte internationaler  

revolutionärer Erfahrungen

Texte zu Deutschland und  

dem deutschen Imperialismus

Zur Analyse des Kampfs gegen  

Judenfeindschaft 



2

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus 4

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus in anderen Sprachen 15

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus 17

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus 25

Texte des wissenschaftlichen Kommunismus 21

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen 24

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen in anderen Sprachen 29

Dokumente und Analysen 32

Texte zu Deutschland und dem deutschen Imperialismus 33

Materialien zu Deutschland und dem deutschen Imperialismus 44

Analyse des Kampfs der kommunistischen Kräfte gegen Judenfeindschaft 61

Zur Analyse des Kampfs  gegen Judenfeindschaft 62

Romane zur Geschichte der Revolutionen und Befreiungskämpfe 63

Materialien 65

Rote Hefte 73

Rote Studienhefte 75

Texte in anderen Sprachen 76

Inhaltsverzeichnis

V.I.S.D.P.:
Verlag Olga Benario und Herbert Baum 
Postfach 102051, D-63020 Offenbach
www.verlag-benario-baum.de / info@verlag-benario-baum.de

Stand: September 2013



3

wurde Olga Benario in der Gaskammer von Bernburg 
von den Nazis ermordet. 
Der Name Olga Benario steht

�� für den militanten und bewaffneten Kampf der 
kommunistischen Kräfte, für den Kampf um die 
proletarische Revolution; 

�� für den praktizierten proletarischen 
Internationalismus;

�� für den konsequenten antinazistischen Kampf, der 
auch unter den schlimmsten Bedingungen, selbst in 
einem Nazi-KZ möglich war.



Herbert Baum, geboren am 
10.2.1912, war Mitglied des 
KJVD und gründete 1936 mit 
anderen Antinazisten eine Wider
standsgruppe, die später als 
Herbert-Baum-Gruppe bekannt 
geworden ist. Die Herbert-Baum-
Gruppe nahm mit jüdischen 
Widerstandsgruppen und Gruppen 
von Zwangsarbeiterinnen und 

-arbeitern aus anderen Ländern Kontakt auf und führte 
mit ihnen gemeinsam einen illegalen Kampf gegen die 
Nazis.
Die Herbert-Baum-Gruppe organisierte Maßnahmen, um 

jüdische Menschen vor der Deportation und Ermordung 
in Nazi-Vernichtungslagern zu retten.
Die militante Aktion der Herbert-Baum-Gruppe 

gegen die antikommunistische Nazi-Ausstellung „Das 
Sowjetparadies“ am 13. Mai 1942 in Berlin, bei der ein 
Teil der Ausstellung durch Brandsätze zerstört wurde, 
fand weltweit Beachtung. 
Einige Wochen später wurde Herbert Baum und fast 

alle anderen Mitglieder der Widerstandsgruppe aufgrund 
Verrats verhaftet. Herbert Baum wurde am 11. Juni 1942 
von den Nazis durch bestialische Folter ermordet, ohne 
etwas an die Gestapo preisgegeben zu haben.
Der Name Herbert Baum steht 

�� für die Organisierung einer internationalistischen 
antinazistischen Front in Deutschland;

�� für den Kampf gegen den nazistischen 
Antisemitismus und gegen den industriellen 
Völkermord der Nazis an 6 Millionen Juden und 
Jüdinnen;

�� für den Kampf gegen den Antikommunismus 
und für die Solidarität mit der sozialistischen 
Sowjetunion zur Zeit Stalins.

Die Namen Olga Benario und Herbert Baum stehen für 
die Tradition des antifaschistischen und revolutionären 
Kampfes der wirklich kommunistischen Kräfte.

Der Verlag Olga Benario und Herbert Baum wurde 
gegründet, um eine Lücke zu schließen, die immer deutli-
cher wurde.
Es geht darum, einen Verlag zu schaffen, der parteiisch ist, 

sich bewusst auf die Seite der Verdammten dieser Erde 
stellt und deshalb sein Verlagsprogramm internationalis­
tisch gestaltet, als einen ersten Schritt für die solidarische 
Auswertung und die Propagierung der Erfahrungen der 
internationalen revolutionären Kämpfe.
Es geht darum, durch die Gestaltung des Verlagsprogramms 

ganz bewusst und solidarisch an die wirklichen kommunis­
tischen Traditionen anzuknüpfen, an die wirklich revolu-
tionäre internationale kommunistische Bewegung zur Zeit 
von Marx und Engels, Lenin und Stalin, an die positiven 
Erfahrungen der antirevisionistischen Kämpfe gegen den 
Chruschtschow- und Breschnew-Revisionismus.
Es geht darum, gegen die bürgerliche Wissenschaft die 

Tradition des wissenschaftlichen Kommunismus zu pro­
pagieren. Deshalb ist der Nachdruck der grundlegenden 
Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus in ver-
schiedenen Sprachen ein Schwerpunkt des Verlages.
Mit der Gründung und der Arbeit des Verlags Olga Benario 

und Herbert Baum soll ein Beitrag geleistet werden, um im 
Kampf gegen den Imperialismus überhaupt und den deut-
schen Imperialismus insbesondere der Verwirklichung des 
Mottos von Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht näher zu 
kommen: „Nichts vergessen, alles lernen!“ 



Olga Benario, geboren am 
12.2.1908, kämpfte als Mitglied des 
Kommunistischen Jugendverbandes 
Deutschlands (KJVD), der Jugend-
organisation der KPD, in der 
Weimarer Republik gegen den 
aufkommenden Nazismus und 
gegen die regierende reaktionäre 
Sozialdemokratie, gegen den deut-

schen Imperialismus. Im April 1928 war sie führend an einer 
erfolgreichen bewaffneten Aktion zur Befreiung eines bis zu 
seiner Verhaftung illegal lebenden KPD-Genossen aus dem 
Berliner Polizeipräsidium beteiligt.

Olga Benario flüchtete vor dem deutschen Polizeiapparat in 
die Sowjetunion, wo sie zu einer wichtigen Mitarbeiterin der 
Kommunistischen Internationale wurde. In deren Auftrag 
ging sie 1935 nach Brasilien, um den Aufbau der KP 
Brasiliens zu unterstützen.
1936 wurde Olga Benario in Brasilien verhaftet, an die Nazis 

ausgeliefert und ins KZ Ravensbrück verschleppt, wo sie den 
„gelben Stern“ tragen musste. Trotz Folter und Kerkerhaft 
hat sie keinerlei Aussagen gemacht — weder bei der Polizei 
des reaktionären brasilianischen Regimes noch bei der 
Gestapo. Olga Benario kämpfte als „Blockälteste“ im KZ 
Ravensbrück für die Verbesserung der Überlebenschancen 
der Häftlinge und gegen die Demoralisierung. Im April 1942 

Verlag Olga Benario und Herbert Baum
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Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Band 1:
Karl Marx / Friedrich Engels 
Manifest der  
Kommunistischen Partei (1848) 
Anhang: 
Statuten des Bundes der Kommunisten
Das Manifest der Kommunistischen Partei ist die 
Geburtsurkunde des wissenschaftlichen Kommunismus. 
Die Geschichte als Geschichte von Klassenkämpfen, die 
Verschärfung der Klassenkämpfe zwischen Proletariat 
und Bourgeoisie, die Notwendigkeit despotischer Eingriffe 
der siegreichen Arbeiterklasse nach der Revolution, die 
Notwendigkeit des zweifachen radikalen Brechens, einmal mit 
der kapitalistischen Gesellschaftsordnung, aber zum anderen 
auch mit der bürgerlichen Ideologie, die Idee der gewalt-
samen Revolution und des Proletarischen Internationalismus, 
die Losung „Proletarier aller Länder, vereinigt euch!“ – all dies 
wird in dieser programmatischen und auch Einwände der 
Bourgeoisie widerlegenden Schrift von Marx und Engels kon-
zentriert zusammengefasst.
92 Seiten, Offenbach 1997, 4 €  
ISBN 978-3-932636-00-4

Manifest der 
Kommunistischen Partei

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Karl Marx / 
Friedrich Engels

Band 2:
Karl Marx 
Kritik des Gothaer Programms (1875)
Ursprünglich war diese Schrift nicht für die Veröffentlichung 
verfasst worden. Sie enthält eine detaillierte und scharfe Kritik 
an der Vulgarisierung und Verwässerung der Prinzipien des 
wissenschaftlichen Kommunismus. Zentral wird in dieser 
Schrift entwickelt, dass nach dem Sieg der sozialistischen 
Revolution nicht mit einem Schlag der Kommunismus errich-
tet werden kann. Es muss über einen längeren Zeitraum bis 
zum Kommunismus ein neu geschaffener Staat der Mehrheit, 
ein Staat der Diktatur des Proletariats, aufgebaut werden, um 
die Bourgeoisie und ihre Anhänger zu unterdrücken und die 
Überreste und die Erbschaft der Ausbeutergesellschaft, der 
kapitalistischen Gesellschaft auf allen Gebieten zu beseitigen.

96 Seiten, Offenbach 1997, 4 €  
ISBN 978-3-932636-01-1

Kritik des 
Gothaer Programms

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Karl Marx
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Band 3:
W. I. Lenin 
Staat und Revolution (1917)
Staat und Revolution ist die Schrift, die am genausten und 
umfassendsten die bekannten und die damals auch nicht 
so bekannten Äußerungen von Marx und Engels zur Frage 
des Staates zusammengetragen und analysiert hat. Gegen 
die reformistische Versumpfung der Sozialdemokratie in der 
Praxis und die revisionistische Verfälschung der Theorie von 
Marx und Engels über den Staat stellt Lenin klar: Ja, nach 
dem Sieg der sozialistischen Revolution wird es auch weiter-
hin noch einen Staat geben, aber nicht den alten Staat, den 
bürgerlichen Staat. Dieser alte Staat muss von oben bis unten 
zerschlagen werden. Nach dem Vorbild der revolutionär-
demokratischen Pariser Kommune muss ein neuer Staat auf-
gebaut und gefestigt werden, die sozialistische Demokratie, 
die Diktatur des Proletariats, bis schließlich im Kommunismus 
der Staat vollständig abstirbt, nicht mehr existiert.

159 Seiten, Offenbach 1997, 8 €  
ISBN 978-3-932636-02-8

Band 4:
J. W. Stalin 
Über die Grundlagen des Leninismus (1924)
Währen der heftigen Auseinandersetzungen nach dem 
Tod Lenins wurde von Stalin in dieser kompakten Schrift 
zweierlei geleistet. Erstens wurde zum ersten Mal systema-
tisch zusammengestellt, gegen welche Verfälschungen des 
Marxismus Lenin Marx verteidigt hat. Zweitens wird herausge-
arbeitet, wie Lenin aufgrund neuer Entwicklungen und neuer 
Erfahrungen den Marxismus weiter entwickelt hat. Die Theorie 
des Imperialismus und der proletarischen Weltrevolution, 
ja die besondere Rolle der Theorie des wissenschaftlichen 
Kommunismus für die revolutionäre Praxis überhaupt, die 
Schwierigkeiten der Bauernfrage und der nationalen Frage, 
Prinzipien von Strategie und Taktik, aber auch die Merkmale 
der Kommunistischen Partei sowie ihr Arbeitsstil werden in 
dieser vielleicht wichtigsten Schrift Stalins kompakt zusam-
mengefasst, als Anleitung zum Studium des Leninismus.

137 Seiten, Offenbach 1997, 8 €  
ISBN 978-3-932636-03-5

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Staat und Revolution

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

W. I. Lenin

Über die Grundlagen 
des Leninismus

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

J. W. Stalin
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Band 5:
W. I. Lenin 
Was tun? (1902)
In einer Situation großer Zerfahrenheit der revolutionären 
Bewegung in Russland entwickelte Lenin in fünf Schritten 
seinen Plan zum Aufbau einer einheitlichen und schlagkräf-
tigen Kommunistischen Partei in Polemik gegen damalige 
Opportunisten.
Es wird geklärt, dass ohne Abgrenzung und ohne inhaltliche 
Auseinandersetzung als Ausgangspunkt kein wirklich revo-
lutionärer Zusammenschluss erkämpft werden kann. Daran 
anschließend wird die überragende Rolle des Kampfs gegen 
die Verfälscher des Marxismus aufgezeigt, um überhaupt eine 
revolutionäre Theorie herausarbeiten zu können, die dazu 
dient, internationalistisch Geschichte und Gegenwart wirklich 
für eine revolutionäre Praxis zu analysieren.
Wie entsteht Klassenbewusstsein? Es wird programma-
tisch klargemacht, dass das Klassenbewusstsein der 
Arbeiterklasse nicht spontan entsteht. Es entsteht durch den 
von der Kommunistischen Partei angeleiteten Kampf gegen 
die bürgerliche Ideologie und gegen die aktuellen Lügen und 
Verfälschungen der Wirklichkeit – anknüpfend an eigene 
Erfahrungen der Arbeiterinnen und Arbeiter. Begründet wird 
weiterhin:
Kommunistische Kräfte sind Vorkämpfer aller wirklich demo-
kratischer Fragen. Die Aufklärung der Arbeiterinnen und 
Arbeiter über alle Sphären der Gesellschaft dient auch als 
Mittel für eine revolutionäre Bündnispolitik.
Sehr konkret werden angesichts staatlicher Repression 
die revolutionären und professionellen Methoden und die 
Notwendigkeit einer zentralisierten, grundlegend illegal arbei-
tenden Organisation erklärt.
Es wird zudem die Bedeutung eines richtungsweisenden 
Zentralorgans begründet. Dieses ist Instrument für den 
Zusammenschluss der revolutionären Bewegung und um den 
Aufbau der Kommunistischen Partei voranzutreiben.

276 Seiten, Offenbach 1997, 10 €  
ISBN 978-3-932636-04-2

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Was tun?

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

W. I. Lenin 
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Band 6:
J. W. Stalin 
Über dialektischen und historischen Materialismus 
(1938)
In dieser Schrift wird in konzentrierter Form vorgestellt, wel-
che Grundzüge und grundlegenden Merkmale Dialektik und 
Materialismus kennzeichnen und wie wissenschaftlich gese-
hen Beides zusammenhängt. 
Neben einer Einführung in Grundfragen der 
Philosophiegeschichte wird zudem im Teil über den histo-
rischen Materialismus die Bedeutung der dialektisch-materia-
listischen Theorie und Methode erklärt. Die Wechselwirkung 
von Ökonomie mit Politik und Ideologie wird dargestellt, und 
gezeigt, dass die Ökonomie der grundlegende Faktor ist. Die 
Zusammenhänge geschichtlicher Entwicklung werden in ihrer 
Bewegung und ihren Etappen dargestellt und gezeigt wird, 
dass der Kampf der Gegensätze, der Klassenkampf der Kern 
der geschichtlichen Triebkräfte ist.
Ergebnisse der marxistischen Forschung über die großen 
grundlegenden Ausbeutergesellschaften in der Geschichte bis 
heute werden zusammengefasst. 
Diese Schrift ist zugleich eine kompakte Einführung in 
grundlegende Werke von Engels zur Geschichte der 
Philosophie (Teil 1 des „Anti-Dühring“, „Ludwig Feuerbach 
und der Ausgang der klassischen deutschen Philosophie“, 
Einleitung zu „Dialektik der Natur“) und vor allem auch 
des umfangreichen Werkes von Lenin „Materialismus und 
Empiriokritizismus“.

45 Seiten, Offenbach 1997, 2 €  
ISBN 978-3-932636-05-9

Über dialektischen 
und historischen 
Materialismus

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

J. W. Stalin

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus
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Band 7:
W. I. Lenin 
Der Imperialismus als höchstes Stadium  
des Kapitalismus (1916)
W. I. Lenin 
Der Imperialismus und  
die Spaltung des Sozialismus (1916)
In diesem Buch, dem vielleicht wichtigsten Werk über 
Ökonomie und Politik im 20. Jahrhundert, beweist Lenin, 
dass der Kapitalismus in ein neues, das höchste, das letzte 
Stadium seiner Entwicklung eingetreten ist. In diesem Stadium 
ist charakteristisch, dass die imperialistischen Großmächte 
Raubkriege beginnen, um die bereits aufgeteilte Welt neu 
aufzuteilen, was der Erste Weltkrieg eindringlich bewiesen 
hatte. In diesem Stadium ist weiter charakteristisch, dass 
durch eine ungeheure Ausbeutung kolonialer Gebiete vor 
allem eine ganze Schicht der Arbeiterklasse in den imperialis-
tischen Metropolen, die so genannte Arbeiteraristokratie, von 
den Imperialisten bestochen werden kann. Der Imperialismus 
erzeugt und nährt in großem Umfang auch Chauvinismus und 
Opportunismus. Die Verschärfung der Kämpfe gegen den 
Imperialismus, gestützt vor allem auf die untersten Schichten, 
die kämpferischen Teile der Arbeiterklasse und die unterdrü-
ckten Völker der kolonialen Gebiete, erhöhen die Möglichkeit 
der Vorbereitung und Durchführung verschiedener revolutio-
närer Befreiungskämpfe in den kolonialen Gebieten und der 
sozialistischen Revolution in den Zentren der imperialistischen 
Großmächte und der entwickelten kapitalistischen Staaten.

185 Seiten, Offenbach 1999, 8 €  
ISBN 978-3-932636-36-3

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Der Imperialismus 
als höchstes Stadium 
des Kapitalismus

Der Imperialismus 
und die Spaltung 
des Sozialismus

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

W. I. Lenin
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Band 9:
W. I. Lenin 
Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der  
demokratischen Revolution (1905)
Diese Schrift behandelt Ziele und Weg, Programm, Strategie 
und Taktik der revolutionären Sozialdemokratie in Russland. 
Neben der Darstellung der Besonderheiten der Revolution 
in Russland zur Zeit des Zarismus wird auch grundlegend 
gezeigt, warum der Kampf um demokratische Rechte unver-
zichtbar ist. Ein Grund ist, dass es nur auf diesem Weg mög-
lich ist, die große Masse der nichtproletarischen Werktätigen 
aufzuklären und in den Kampf gegen Ungerechtigkeiten mit 
einzubeziehen. Dabei gilt es, das schwierige Problem zu 
lösen, demokratische Kämpfe überzeugend nicht nur in den 
Kampf für den Kommunismus als den wichtigsten Aspekt der 
Kämpfe einzuordnen, sondern auch diesem Kampf unterzu-
ordnen.

192 Seiten, Offenbach 2006, 8 €  
ISBN 978-3-86589-043-6

Band 8:
W. I. Lenin 
Ein Schritt vorwärts,  
zwei Schritte zurück (1904)
Diese Schrift berichtet im Detail über die innerparteilichen 
Kämpfe beim Aufbau der Kommunistischen Partei in 
Russland. Die Besonderheit dieser Schrift ist, dass sehr 
anschaulich und sehr praktisch gezeigt wird, wie wirkliche 
Demokratie mit schlagkräftiger und bewusster Disziplin 
zusammenhängt und was es bedeutet, dass die KP auf der 
Grundlage des demokratischen Zentralismus organisiert 
ist – vom Parteitag über die zentralen Gremien der Partei 
bis zu den einzelnen Parteizellen. Die Mitgliedschaft in 
der Kommunistischen Partei basiert nicht auf einer bloßen 
Erklärung, sondern die aktive Mitarbeit in einer Grundeinheit 
der KP ist eine wesentliche Voraussetzung. Diese Schrift 
zeigt zudem, mit welchen Methoden der innerparteiliche 
Kampf geführt werden sollte und welche Methoden nach-
weislich nicht der Stärkung der Kommunistischen Partei, der 
Klärung der offenen Fragen dienen.

242 Seiten, Offenbach 2006, 10 €  
ISBN 978-3-86589-042-9

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Ein Schritt vorwärts, 
zwei Schritte zurück

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

W. I. Lenin

Zwei Taktiken der 
Sozialdemokratie 
in der demokratischen 
Revolution

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

W. I. Lenin
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Band 11:
Karl Marx 
Das Kapital. Kritik der politischen Ökonomie.  
Erster Band (1890)
Dies ist ohne Frage das wichtigste Werk des wissenschaftli-
chen Kommunismus. In diesem ersten Band wird ausgehend 
vom Doppelcharakter jeder Ware (nützlich zu sein und einen 
bestimmten Tauschwert zu haben) Schritt für Schritt nach-
gewiesen, dass durch die Anwendung und den Verbrauch 
der von der Kapitalistenklasse gekauften Ware Arbeitskraft 
im Produktionsprozess einerseits Mehrwert, Profit für die 
Kapitalistenklasse geschaffen wird und andererseits die 
Arbeiterinnen und Arbeiter durch die Kapitalistenklasse aus-
gebeutet werden. Aber die arbeitenden Menschen verkaufen 
nicht nur ihre Arbeitskraft an die Kapitalistenklasse, sondern 
sie werden auch gegen verschärfte Ausbeutung ankämpfen 
– von den kleinen Fragen über bessere Arbeitsbedingungen 
in den Fabriken bis zu Fragen der Verkürzung der Arbeitszeit. 
In solchen Kämpfen werden sie verstehen lernen, was noch 
wichtiger ist: Der Kampf der Arbeiterklasse für die Beseitigung 
einer Gesellschaftsordnung, in der Kauf und Verkauf von 
Arbeitskraft möglich ist; Der Kampf für die Enteignung der 
Kapitalistenklasse; Der Kampf für die freie Assoziation der 
von Ausbeutung und Unterdrückung befreiten Menschen im 
Kommunismus. Dieses Werk enthält gleichzeitig eine grund-
legende Kritik der damaligen bedeutendsten bürgerlichen 
Theoretiker des Kapitalismus.

956 Seiten, Offenbach 2009, 10 €  
ISBN 978-3-86589-068-9

Band 10: 
W. I. Lenin 
Materialismus und Empiriokritizismus (1908)
Diese umfangreiche Studie entstand, als nach der Niederlage 
der Revolution 1905 in Russland gerade intellektuelle 
Revolutionäre zunehmend begannen, bürgerliche Philosophie 
und idealistische Welterklärungen zu übernehmen und zu 
verbreiten. Das Buch zeigt mit Beispielen aus der Geschichte 
der Philosophie und des Kampfes von Marx und Engels 
gegen idealistische Strömungen, dass in der Tat jeweils die 
begrenzte Gültigkeit von Wahrheiten bestimmt werden muss, 
dass es aber nichts als ein Angriff auf die Ergebnisse des 
wissenschaftlichen Kommunismus ist, wenn ganz allgemein 
behauptet wird, dass es keine gültigen wissenschaftlichen 
Erkenntnisse geben könne. In diesem Buch werden die theo-
retischen Grundlagen des wissenschaftlichen Kommunismus 
verteidigt und entwickelt. Es wird der „gelehrte Unsinn“ bür-
gerlicher Philosophen und ihrer reaktionären Vorläufer treffend 
charakterisiert und gezeigt, dass davon die richtigen wissen-
schaftlichen Einzelergebnisse bürgerlicher Wissenschaftler 
getrennt werden müssen.

410 Seiten, Offenbach 2006, 15 €  
ISBN 978-3-86589-050-4

Materialismus und 
Empiriokritizismus

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

W. I. Lenin

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Das Kapital

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Karl Marx
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Band 12:
W. I. Lenin 
Die proletarische Revolution und  
der Renegat Kautsky (1918) 
Anhang: Karl Kautsky, Die Diktatur  
des Proletariats (1918)
W. I. Lenin 
Der „linke Radikalismus“,  
die Kinderkrankheit im Kommunismus (1920)
Die in diesem Buch zusammen veröffentlichen zwei Schriften 
von Lenin behandeln Fragen der Kommunistischen Partei 
im Zusammenhang mit dem Sieg der Oktoberrevolution in 
Russland. Lenin erklärt sehr gründlich nach dem Sieg der 
sozialistischen Oktoberrevolution vor allem für die kommu-
nistischen Kräfte in Westeuropa, nach welchen Gesetzen die 
Revolution in Russland siegte und wie diese Gesetze auch 
in Westeuropa wirken werden. Beide Bücher zusammen stu-
diert, erleichtern es, Grundfragen der Vorbereitung und der 
Durchführung der sozialistischen Revolution zu verstehen 
(u.a. Bündnisfragen, Arbeit in den Gewerkschaften, legale 
und illegale Arbeit). Diese Schriften richten sich vor allem 
gegen die opportunistischen Verräter der Revolution, pole-
misieren aber auch gegen so manche unüberlegten pseudo-
radikalen Revolutionäre Westeuropas. Aus gutem Grund ist 
in dieser Ausgabe auch, wie Lenin vorgeschlagen hat, eine 
Schrift des Verräters der Revolution, Kautsky, im Anhang 
abgedruckt, um am Original überprüfen zu können, wie 
berechtigt die Kritik Lenins an Karl Kautsky war und ist.

390 Seiten, Offenbach 2009, 8 €  
ISBN 978-3-86589-078-8

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Die proletarische 
Revolution und 
der Renegat Kautsky

Der “linke Radikalismus“, 
die Kinderkrankheit 
im Kommunismus

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

W. I. Lenin
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Band 14:
Friedrich Engels 
Die Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur 
Wissenschaft (1880)
Diese Schrift von Engels ist eine Einführung in den wis-
senschaftlichen Kommunismus. Die Entstehung und die 
Entwicklung des wissenschaftlichen Kommunismus wird kom-
pakt dargstellt. Nach der kurzen Schilderung der Bedeutung 
der sog. utopischen Sozialisten für die Entwicklung des wis-
senschaftlichen Kommunismus wird knapp die Entstehung der 
dialektisch-materialistischen Geschichtsauffassung erläutert: 
Der  Klassenkampf als Kern der geschichtlichen Triebkräfte; 
Wechselwirkung von Ökonomie mit Politik und Ideologie, 
mit der Ökonomie als grundlegendem Faktor. Damit war der 
Idealismus auf dem Gebiet der Geschichtsauffassung „ver-
trieben“, wie Engels sich ausdrückt, und es konnte die wis-
senschaftliche Analyse des Kapitalismus angepackt werden. 
Das Geheimnis der kapitalistischen Mehrwertproduktion wurde 
enthüllt, die Ausbeutung der Arbeiterinnnen und Arbeiter durch 
die Kapitalisten sowie die Notwendigkeit und Möglichkeit der 
Beseitigung des Kapitalismus konnte erklärt werden. Das war 
die Basis, um Weg und Ziel der Revolution des Proletariats 
(die gewaltsame proletarische Revolution zum Sturz des 
Kapitalismus und das Ziel, den Kommunismus) wissenschaft-
lich auszuarbeiten und zu begründen. Beide Themen nehmen 
in der Schrift von Engels den größten Raum ein.
142 Seiten, Offenbach 2013, 6 € 
ISBN 978-3-86589-102-0

Band 13:
Autorenkollektiv 
Geschichte des KPdSU(B) — Kurzer Lehrgang (1938)
Dieses fundamentale Werk des wissenschaftlichen 
Kommunismus wurde von einer Kommission des ZK der 
KPdSU(B) unter Beteiligung von Stalin erarbeitet und 1938 
veröffentlicht. Dort wird in zwölf Kapiteln von der Gründung 
der Kommunistischen Partei in Rußland bis drei Jahre vor dem 
Überfall des deutschen Imperialismus auf die sozialistische 
Sowjetunion 1941 der Aufbau der Kommunistischen Partei 
in ihren (auch inneren) Kämpfen, Niederlagen und Erfolgen 
und der schrittweise Aufbau des Sozialismus geschildert und 
analysiert. Es wird in diesen zwölf Kapiteln zu Beginn die 
jeweilige ökonomische und politische internationale Lage und 
die Lage in Russland bzw. der Sowjetunion sehr klar und 
kompakt erklärt. Zusammen studiert mit der Schrift „Über die 
Grundlagen des Leninismus“ von Stalin bietet diese chronolo-
gisch aufgebaute Geschichte der Kommunistischen Partei in 
Russland und in der Sowjetunion zudem einen tiefgehenden 
Überblick über die Entstehung und den Hauptinhalt der wich-
tigsten Schriften und Publikationen vor allem von Lenin, aber 
auch von Stalin.
480 Seiten, Offenbach 2012, 15 € 
ISBN 978-3-86589-091-7

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Geschichte des KPdSU(B) 
Kurzer Lehrgang

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Autorenkollektiv

Die Entwicklung des 
Sozialismus von der 
Utopie zur Wissenschaft 

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Friedrich Engels
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Band 15:
Karl Marx 
Der Bürgerkrieg in Frankreich (1870/71)
In dieser Grundschrift des wissenschaftlichen Kommunismus 
analysiert Marx die Kämpfe und Erfahrungen der Pariser 
Kommune 1870/71, dem welthistorisch ersten Versuch des 
Sturzes der Bourgeoisie und der Errichtung der Diktatur des 
Proletariats. Marx entwickelt vor allem zwei Kernpunkte des 
wissenschaftlichen Kommunismus: 
Die Zerschlagung des bürgerlichen Staatsapparats durch die 
bewaffneten Kräfte des Proletariats und seiner Verbündeten 
ist notwendig, um die Bourgeoisie als herrschende Klasse in 
einer Revolution stürzen zu können. 
Die Diktatur der Proletariats muss nach dem Sturz der 
Bourgeoisie errichtet werden, um den Kommunismus 
erkämpfen zu können. Sie ist ein neuer, revolutionärer 
Staat, der auf der Macht des bewaffneten Proletariats und 
der breitesten sozialistischen Demokratie für die früher 
ausgebeuteten werktätigen Massen beruht.  Die gewalt-
same Niederhaltung der Konterrvolution, die nichts unver-
sucht lassen wird, um ihre alte Macht wieder herzustellen, 
sowie umfassende Kontrolle der breiten Massen über die 
Staatsangestellten als Mittel im Kampf gegen Bürokratismus 
und gegen die reale Gefahr der Restauration des 
Kapitalismus von „innen“ heraus, das sind Wesensmerkmale 
der Diktatur des Proletariats.

154 Seiten, Offenbach 2013, 6 € 
ISBN 978-3-86589-103-9

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Der Bürgerkrieg
in Frankreich 

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Karl Marx
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Karl Marx / Friedrich Engels: 
Ausgewählte Werke in zwei Bänden
Diese Ausgabe entspricht in ihrer Zusammensetzung  
der 1950 erschienenen Ausgabe des Moskauer  
Verlags für fremdsprachige Literatur

Band I: 1848—1874 
650 Seiten, Offenbach 2004, 25 €  
ISBN 978-3-86589-001-6

Band II: 1875—1894 
504 Seiten, Offenbach 2004, 25 €  
ISBN 978-3-86589-002-3

W. I. Lenin:  
Ausgewählte Werke in zwei Bänden
Diese Ausgabe entspricht in ihrer Zusammensetzung  
der 1946/47 erschienenen Ausgabe des Moskauer  
Verlags für fremdsprachige Literatur

Band I: 1884—1917 
916 Seiten, Offenbach 2004, 30 €  
ISBN 978-3-932636-93-6

Band II: 1917—1923 
1037 Seiten, Offenbach 2004, 30 €  
ISBN 978-3-932636-94-3

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Ausgewählte Werke 
in zwei Bänden

Band I

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Karl Marx / 
Friedrich Engels

Ausgewählte Werke 
in zwei Bänden

Band I

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

W. I. Lenin
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Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus  
in anderen Sprachen

Türkisch:
Karl Marx / Friedrich Engels 
Komünist Partisi Manifestosu
82 Seiten, Offenbach 1997, 4 € 
ISBN 978-3-932636-06-6

Karl Marx / 
Friedrich Engels

Komünist Partisi 
Manifestosu

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Karl Marx / 
Friedrich Engels

Manifesto of the 
Communist Party

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Englisch:
Karl Marx / Frederick Engels 
Manifesto of the Communist Party
83 Seiten, Offenbach 1997, 4 € 
ISBN 978-3-932636-07-3

Karl Marx / 
Friedrich Engels

Manifeste du Parti 
Communiste

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Karl Marx / 
Friedrich Engels

Manifiesto del 
Partido Comunista

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Französisch:
Karl Marx / Friedrich Engels 
Manifeste du Parti Communiste
82 Seiten, Offenbach 1997, 4 € 
ISBN 978-3-932636-08-0

Spanisch:
Carlos Marx / Federico Engels 
Manifiesto del Partido Comunista
87 Seiten, Offenbach 1997, 4 € 
SBN 978-3-932636-09-7
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Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus  
in anderen Sprachen

Farsi:
Karl Marx / Friedrich Engels 
Manifest der Kommunistischen 
Partei
97 Seiten, Offenbach 1999, 4 € 
ISBN 978-3-932636-10-3

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

К. Маркс и Ф. Энгелсь

Манифест 
Коммунистической Партии

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Russisch:
К. Маркс и Ф. Энгелсь 
Манифест Коммунистической 
Партии
80 Seiten, Offenbach 2004, 4 € 
ISBN 978-3-932636-91-2

Russisch / Deutsch:
150 Seiten, Offenbach 2004, 8 € 
ISBN 978-3-932636-95-0

Karl Marx / 
Friedrich Engels

Manifest 
Komunisticke Partije

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Grundschriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Serbokroatisch:
Karl Marx / Friedrich Engels  
Manifest Komunisticke Partije
168 Seiten, Offenbach 2004, 8 € 
ISBN 978-3-86589-000-9
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Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

W. I. Lenin:  
Werke, Band 1 bis 40 
inklusive Autorenkollektiv: W. I. Lenin  
Ein kurzer Abriss seines Lebens und 
Wirkens (1947)

DVD, Offenbach 2011, 18 €  
ISBN 978-3-86589-083-2

Karl Marx / Friedrich Engels:  
Werke, Band 1 bis 43
DVD, Offenbach 2012, 18 €  
ISBN 978-3-86589-090-0

Karl Marx / 
Friedrich Engels: 

Werke, Band 1 bis 43

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

W. I. Lenin: 

Werke, Band 1 bis 40

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

J. W. Stalin: 

Werke, Band 1 bis 13

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

J. W. Stalin:  
Werke Band 1 bis 13 
sowie die vorhandenen Schriften  
1934—1952, inklusive der  
„Geschichte der KPdSU(B),  
Kurzer Lehrgang“
CD-ROM, Offenbach 2003, 10 €  
ISBN  978-3-932636-72-1

Buch  
Autorenkollektiv 
J. W. Stalin  
Ein kurzer Abriss  
seines Lebens und Wirkens
inklusive CD:  22 €  
ISBN 978-3-932636-73-8
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Programm der Kommunistischen Partei Russlands 
(Bolschewiki) — 1919
Programm der Kommunistischen  
Internationale — 1928
Anhang: Statut der KI, Lenin über  
das Programm der KPR(B) und 
Stalin über das Programm der KI

Das Programm der KPR(B) von 1919 war das Programm der 
ersten siegreichen proletarischen Revolution; das 1928 verab-
schiedete Programm der Kommunistischen Internationale (KI) 
bildete die programmatische Grundlage der international in 
allen Erdteilen anwachsenden kommunistischen Weltbewegung 
— die programmatische Arbeit der kommunistischen Kräfte 
international und in Deutschland wird immer wieder auf die 
gründliche Diskussion dieser beiden Dokumente zurückkom-
men müssen.

241 Seiten, Offenbach 2002, 10 € 
ISBN 978-3-932636-19-6

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Programm der 
Kommunistischen Partei 
Russlands (Bolschewiki) 
1919

Programm der 
Kommunistischen 
Internationale 
1928

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Marx  Engels  Lenin  Stalin

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Über den
Partisanenkampf

Anhang:
Lenin und Stalin zu einigen Fragen 
des bewaffneten Kampfes der Massen 
und des individuellen Terrors

Marx, Engels, Lenin, Stalin 
Über den Partisanenkampf 
Anhang: Lenin und Stalin zu einigen Fragen des bewaffneten 
Kampfs der Massen und des individuellen Terrors

Die Textauszüge sind 1944 in der Sowjetunion zusammenge-
stellt worden und behandeln die Grundlagen und Grundfragen 
des Partisanenkampfs. Sie sind Ausgangspunkt für eine 
umfassende Analyse der Partisanenkämpfe gegen den 
Nazifaschismus sowie eine Waffe im Kampf gegen den revisio-
nistischen „friedlichen Weg zum Sozialismus“.

188 Seiten, Offenbach 1997, 8 €  
ISBN 978-3-932636-11-0
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Autorenkollektiv  
Lehrbuch der politischen Ökonomie (1954)
J. W. Stalin:  
Ökonomische Probleme des Sozialismus 
in der UdSSR (1952)
Im Kampf gegen die bürgerliche politische Ökonomie werden 
Grundlagen der kommunistischen politischen Ökonomie für 
Kapitalismus und Sozialismus herausgearbeitet. Die kommuni-
stische politische Ökonomie ist die Wissenschaft, die die objek-
tiven Gesetze der kapitalistischen Produktionsweise heraus-
arbeitet und damit den unversöhnlichen Klassengegensatz 
zwischen Bourgeoisie und Proletariat enthüllt.

515 Seiten, Offenbach 1997, 20 €  
ISBN 978-3-932636-21-9

Dokumente von Marx, Engels, Lenin, Stalin,  
der Kommunistischen Internationale und Clara Zetkin 
Die kommunistische Revolution und die Befreiung 
der Frauen
Im Mittelpunkt dieser Zusammenstellung steht die Frauenfrage 
als Frage der proletarischen Revolution, als Frage des 
Kampfes für den Sozialismus und Kommunismus. Es finden 
sich u. a. Texte über die Ursprünge der Unterdrückung der 
Frau, die Perspektive ihrer Befreiung sowie über Probleme 
und Fragen der kommunistischen Arbeit unter den werktätigen 
Frauen.

164 Seiten, Offenbach 1997, 8 €  
ISBN 978-3-932636-18-9

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Dokumente von Marx, Engels, Lenin, Stalin, 
der Kommunistischen Internationale und 

Clara Zetkin

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Die kommunistische
Revolution und die 
Befreiung der Frauen

Autorenkollektiv

Lehrbuch der 
politischen Ökonomie

J. W. Stalin

Ökonomische Probleme 
des Sozialismus in 
der UdSSR

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum
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W. I. Lenin / J. W. Stalin 
Über die Arbeiteraristokratie
Anhang: Marx und Engels über die Arbeiteraristokratie im vor-
monopolistischen Kapitalismus

Eine besondere Schicht der Arbeiterklasse — die Arbeiter-
aristokratie — wird mittels der Extraprofite, die die Imperialisten 
aus den Werktätigen anderer Länder herauspressen, besto-
chen. Die Texte behandeln u. a. die ökonomischen Wurzeln 
und die Rolle der Arbeiteraristokratie als soziale Basis des 
Opportunismus in der Arbeiterbewegung, als Schrittmacher  
von Reformismus, Rassismus und Chauvinismus.

115 Seiten, Offenbach 2001, 5 €  
ISBN 978-3-932636-23-3

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

W. I. Lenin  J. W. Stalin

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Über die 
Arbeiteraristokratie
Anhang:
Marx und Engels über 
die Arbeiteraristokratie im 
vormonopolistischen Kapitalismus

W. I. Lenin / J. W. Stalin 
Hauptmerkmale der Partei neuen Typs
In dieser Textzusammenstellung werden grundlegende 
Merkmale der Kommunistischen Partei gedrängt und sehr allge-
mein dargelegt. Es geht auch sehr detailliert vor allem um die 
so wichtige Frage, wie innerparteiliche Demokratie unter den 
Bedingungen der Illegalität, des strengsten Zentralismus in der 
Kommunistischen Partei maximal entwickelt und ausgedehnt 
werden kann.

143 Seiten, Offenbach 2000, 5 €  
ISBN 978-3-932636-22-6

W. I. Lenin  J. W. Stalin

Schriften des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Hauptmerkmale der 
Partei neuen Typs
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Autorenkollektiv 
J. W. Stalin  
Ein kurzer Abriss seines Lebens und Wirkens
Unbestreitbar trug die sozialistische Sowjetunion unter der 
Anleitung Stalins den Hauptteil dazu bei, dass das nazifaschis-
tische Deutschland besiegt wurde. Stalin hat, bildlich gespro-
chen, Hitler das Genick gebrochen! Allein aus diesem Grund 
müssten alle demokratischen Kräfte, die den Nazifaschismus 
hassen, sich ernsthaft mit dem Leben und Werk Stalins 
beschäftigen.
Vor allem ist unbestreitbar, dass Stalin fast 30 Jahre an der 
Spitze der sozialistischen Sowjetunion und der kommunisti-
schen Weltbewegung gestanden und gewirkt hat. Gleichzeitig 
hat Stalin als Theoretiker eine Reihe grundlegender Werke und 
Schriften verfasst, die gerade angesichts enormer Rückschläge 
der kommunistischen Weltbewegung eine starke Waffe im 
Kampf für die Revolution sind und sein können.
Das Buch soll ein Beitrag sein, um mit den bürgerlichen und 
antikommunistischen Vorurteilen und Verleumdungen aufzuräu-
men und inhaltsvolle Kentnisse zu vermitteln, um ein vertiefen-
des Studium der Originalschriften Stalins zu erleichtern.

409 Seiten, Offenbach 2003, 15 €  
ISBN 978-3-932636-65-3

Marx, Engels, Lenin, Stalin 
Grundlegende Merkmale der  
kommunistischen Gesellschaft
Im ersten Teil des Buches werden antikommunistische Ver-
leumdungen zurückgewiesen, die das Ziel des Kommunismus 
als bloße Utopie verleugnen, die nie zu erreichen ist. Es wird 
erklärt, dass Kommunismus für die Ausgebeuteten und Unter-
drückten leicht zu begreifen, logisch und vernünftig ist, dass 
Zielklarheit über die kommunistische Gesellschaft heute uner-
lässlicher denn je ist, weil sie die nötige Kraft und Ausdau-
er für den Kampf gegen den Klassenfeind gibt. Denn der Feind 
ist noch stark und muss erst besiegt und niedergeworfen wer-
den, denn der Kommunismus ist „das Einfache, das schwer zu 
machen ist“.
Der zweite Teil besteht aus kommentierten Auszügen aus den 
Werken von Marx, Engels, Lenin und Stalin über grundlegende 
Merkmale der kommunistischen Gesellschaft. Das Studium des 
wissenschaftlichen Kommunismus im Kampf für den Kommu-
nismus, im Kampf für den Aufbau der Kommunistischen Par-
tei anzuregen und zu unterstützen — das ist ein Ziel dieses 
Buches.

96 Seiten, Offenbach 2004, 8 € 
ISBN 978-3-932636-67-7

Texte des wissenschaftlichen Kommunismus

Autorenkollektiv

J. W. Stalin 

Ein kurzer Abriss 
seines Lebens und 
Wirkens

Texte des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Marx, Engels, Lenin und Stalin

Grundlegende Merkmale 
der kommunistischen 

Gesellschaft

Texte des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum
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Autorenkollektiv 
W. I. Lenin  
Ein kurzer Abriss seines Lebens und Wirkens (1947)
Diese Lenin-Biographie überzeugt, weil sie auf der Verbindung 
einer Reihe von Merkmalen beruht, die in spannender und hoch 
informativer Form dargelegt werden: Sie macht vertraut mit 
den wichtigsten biographischen Daten über das Leben Lenins. 
Sie gibt einen ausgezeichneten Überblick über die wichtigsten 
Schriften Lenins und einen Einblick in seinen Arbeitsstil. Sie 
stellt die entscheidenden Entwicklungen der Kommunistischen 
Partei Russlands sowie auch der internationalen kommunisti-
schen Bewegung (II. und III. Internationale) dar und informiert 
über die revolutionäre Bewegung in Russland und international 
zu Lebzeiten Lenins.

415 Seiten, Offenbach 1999, 15 € 
ISBN 978-3-932636-35-6

M. Glasser / A. Primakowski / B. Jakowlew 
Studieren—Propagieren—Organisieren 
Drei Texte zu den Arbeitsmethoden von Marx, Engels, 
Lenin und Stalin aus den Jahren 1948 und 1951
Kernpunkte der kommunistischen Arbeitsmethoden werden vor 
allem anhand ihrer Umsetzung in der Praxis des revolutionären 
Kampfes der Bolschewiki erläutert. Es wird eine sehr genaue 
Anleitung der kommunistischen Studienmethode gegeben, mit 
dem Ziel, dass die theoretische Arbeit wirklich der Praxis dient.

170 Seiten, Offenbach 2001, 8 €  
ISBN 978-3-932636-20-2

Texte des wissenschaftlichen Kommunismus

Autorenkollektiv

Texte des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

W. I. Lenin
Ein kurzer Abriß
seines Lebens und 
Wirkens

M. Glasser  A. Primakowski  B. Jakowlew

Texte des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Studieren 
Propagieren 
Organisieren
Drei Texte zu den Arbeitsmethoden 
von Marx, Engels, Lenin und Stalin 
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Texte des wissenschaftlichen Kommunismus

Béla Fogarasi

Texte des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Dialektische Logik
mit einer Darstellung 
erkenntistheoretischer 
Grundbegriffe

Autorenkollektiv

Revisionstische 
Angriffe gegen 

den dialektischen 
Materialismus

Texte des wissenschaftlichen Kommunismus

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Autorenkollektiv 
Revisionistische Angriffe gegen den dialektischen 
Materialismus zurückschlagen
Auf dem Gebiet des dialektischen Materialismus wurde den 
Angriffen der modernen Revisionisten seit dem XX. Parteitag 
der KPdSU 1956, den Angriffen ihrer pseudogelehrten 
Professoren, so gut wie gar nicht entgegengetreten.
Im Mittelpunkt des vorliegenden Buches steht die zugespitzte 
Behandlung einiger Probleme und Fragen des dialektischen 
Materialismus, die aus dem Blickwinkel des heutigen ideolo-
gischen Kampfes besonders wichtig sind. Herausgearbeitet 
wird besonders, dass die Revision der Grundlagen des dialek-
tischen Materialismus für die Revision der Theorie der proleta-
rischen Revolution genutzt wird.

98 Seiten, Offenbach 2007, 8 € 
ISBN 978-3-86589-058-0

Béla Fogarasi 
Dialektische Logik  
mit einer Darstellung erkenntnis-theoretischer 
Grundbegriffe (1953)
Béla Fogarasi arbeitet die wesentlichen objektiven 
Gesetzmäßigkeiten des wissenschaftlichen, richtigen Denkens 
heraus. Er entlarvt gleichzeitig die Betrügereien der Reaktion 
auf logischem Gebiet, die damit die Ausbeutung verschlei-
ert und rechtfertigt, und schafft somit ein Instrument für die 
Unterdrückten im Kampf gegen Imperialismus und Ausbeutung.

430 Seiten, Offenbach 1997, 15 €  
ISBN 978-3-932636-12-7
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Unter der Redaktion von  Gorki, Kirow, Molotow 
Shdanow, Stalin, Woroschilow 
Geschichte des Bürgerkrieges in Russland
Die Vorbereitung und Durchführung des bewaffneten 
Oktoberaufstandes in den wichtigsten städtischen Zentren, 
Petrograd und Moskau, der Verlauf der Revolution an der Front 
und die Organisierung und Sicherung der Revolution nach dem 
siegreichen bewaffneten Oktoberaufstand 1917 — all das wird 
auf kommunistischer Grundlage analysiert und in lebendiger, 
detaillierter Art und Weise geschildert.

Band 1: Die Vorbereitung der proletarischen Revolution 
(1937) 
Vom Beginn des Krieges 1914 bis Anfang Oktober 1917

540 Seiten, Offenbach 1999, 20 € 
ISBN 978-3-932636-15-8

Band 2: Die Durchführung der proletarischen Revolution 
(1949) 
Oktober 1917 bis November 1917

750 Seiten, Offenbach 1999, 25 € 
ISBN 978-3-932636-16-5

Autorenkollektiv 
Mao Tse-tung – seine Verdienste, seine Fehler
Angesichts weltweiter antikommunistischer Kampagnen ist 
der Streit über das Werk Mao Tse-tungs, der eine der großen 
Persönlichkeiten der kommunistischen Weltbewegung über viele 
Jahrzehnte war, ein grundlegendes Thema für alle heute sich 
am Kommunismus orientierenden Kräfte. Bei diesem Buch han-
delt es sich um eine Einschätzung der Lehren Mao Tse-tungs 
anhand seiner Werke, die in vier Teile gegliedert ist:
Im ersten Teil wird die grundsätzliche Einschätzung Mao Tse-
tungs zum Imperialismus und den Kräften der proletarischen 
Weltrevolution analysiert. Im zweiten Teil werden die umfas-
senden Darlegungen Mao Tse-tungs über Fragen der chine-
sischen Revolution sowie seine klare, in Theorie und Praxis 
der revolutionären Kämpfe bewährte Haltung zum bewaffneten 
Kampf behandelt. Im dritten Teil geht es um Fragen der Haltung 
zum Aufbau der Kommunistischen Partei. Im vierten Teil werden 
Fragen der sozialistischen Weiterführung der Revolution, Fragen 
der Kulturrevolution, Fragen der Errichtung und Festigung der 
Diktatur des Proletariats über die Bourgeoisie und die Gefahren 
der Restauration des Kapitalismus analysiert.

600 Seiten, Offenbach 2012, 15 
€ ISBN 978-3-86589-087-5

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Band I

Unter der Redaktion von 
Gorki  Kirow  Molotow 

Shdanow  Stalin  Woroschilow

Die Vorbereitung der 
proletarischen 

Revolution
Geschichte des Bürgerkrieges in Rußland 

Von Beginn des Krieges 1914 
bis Anfang Oktober 1917

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen

  Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

ISBN 978-3-86589-088-2 15 €

Mao Tse-tung
seine Verdienste — seine Fehler
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Autorenkollektiv
Angesichts weltweiter antikommunistischer Kampagnen ist der 
Streit über das Werk Mao Tse-tungs, der eine der großen Persön-
lichkeiten der kommunistischen Weltbewegung über viele Jahr-
zehnte war, ein grundlegendes Thema für alle heute sich am Kom-
munismus orientierenden Kräfte. Bei diesem Buch handelt es sich 
um eine Einschätzung der Lehren Mao Tse-tungs anhand seiner 
Werke, die in vier Teile gegliedert ist:

Im ersten Teil wird die grundsätzliche Einschätzung Mao Tse-
tungs zum Imperialismus und den Kräften der proletarischen Wel-
trevolution analysiert. Im zweiten Teil werden die umfassenden 
Darlegungen Mao Tse-tungs über Fragen der chinesischen Revo-
lution sowie seine klare, in Theorie und Praxis der revolutionären 
Kämpfe bewährte Haltung zum bewaffneten Kampf behandelt. Im 
dritten Teil geht es um Fragen der Haltung zum Aufbau der Kom-
munistischen Partei. Im vierten Teil werden Fragen der sozialist-
ischen Weiterführung der Revolution, Fragen der Kulturrevolution, 
Fragen der Errichtung und Festigung der Diktatur des Proletariats 
über die Bourgeoisie und die Gefahren der Restauration des Ka-
pitalismus analysiert.
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Autorenkollektiv 
Zur „Polemik“  
Die revisionistische Linie des XX. Parteitags der KPdSU 
(1956) und die grundlegenden Fehler der berechtigten 
Kritik der KP Chinas (1963)
Der „Vorschlag zur Generallinie der internationalen kommunis-
tischen Bewegung“, den die KP Chinas 1963 im Kampf gegen 
die revisionistische Linie des XX. Parteitags der KPdSU (1956) 
veröffentlichte, hat die wesentlichen, grundlegenden Fragen 
der programmatischen, strategischen und auch taktischen 
Arbeit der kommunistischen Bewegung in vielen Fällen treffend 
und glänzend behandelt. Aber diese Dokumente haben auch 
gravierende Mängel und Fehler. Die aufgeworfenen Fragen 
der inhaltlichen Bestimmung des Kommunismus, der Diktatur 
des Proletariats und der sozialistischen Demokratie, Fragen 
der Zurückweisung der Verleumdungen Stalins, Fragen der 
Ablehnung der Theorie eines „friedlichen Weges“, Fragen des 
Kampfes gegen den europäischen Chauvinismus sind heute 
ebenso aktuell wie damals. Es geht darum, all den revisionis-
tischen Verfälschungen klare programmatische Grundlagen, 
wirklich kommunistische Fundamente entgegenzustellen.

630 Seiten, Offenbach 2003, 30 €  
ISBN 978-3-932636-70-7

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen

Verlag Olga Benario und Herbert Baum
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Zu diesem Titel sind ergänzende Materialien-Bände (A4) 
erschienen:

Dokumente des Kampfes der Kommunistischen 
Partei Chinas gegen den modernen Revisionismus 
1956—1966

Teil I: Dokumente aus den Jahren 1956—1963
346 Seiten, Offenbach 2002, 28 € 
ISBN 978-3-932636-44-8 

Teil II: Die Polemik über die Generallinie der 
internationalen kommunistischen Bewegung (1963)
330 Seiten, Offenbach 2002, 28 € 
ISBN 978-3-932636-45-5 

Teil III: Dokumente aus den Jahren 1963—1966
320 Seiten, Offenbach 2002, 25 € 
ISBN 978-3-932636-46-2 



26

Die Selbstkritik der KP Indonesiens im Kampf gegen 
den „friedlichen Weg“ der modernen Revisionisten
Fünf wichtige Dokumente des Politbüros des ZK der PKI 
von 1966/67
Die KP Indonesiens erlitt 1965 eine katastrophale Niederlage. 
Das im Oktober 1965 an die Macht gelangte faschistische 
Suharto-Regime schlachtete im Auftrag des Imperialismus und 
der einheimischen Ausbeuterklassen Hunderttausende 
Kommunistinnen und Kommunisten und andere fortschrittliche, 
antiimperialistische Menschen hin. Inmitten der blutigen 
Konterrevolution 1965/66 unterzog die PKI daraufhin ihre Linie 
einer tiefgehenden selbstkritischen Analyse. Die Linie der 
Vorbereitung auf angeblich mögliche „zwei Wege der 
Revolution“, auf den angeblich „friedlichen Weg“ und den nicht-
friedlichen Weg, wurde dabei als Keim der Fehler der KP 
Indonesiens in den revolutionären Kämpfen von 1945 bis 1965 
erkannt.
Die 1966 vom Politbüro des ZK der PKI vorgelegte Selbstkritik 
ist ein bis heute herausragendes Dokument des Kampfes 
gegen den modernen Revisionismus. Denn es ist das histo-
rische Verdienst dieser Selbstkritik, den „friedlichen Weg“ der 
modernen Revisionisten und das Konzept der „zwei Wege“ von 
Grund auf verworfen und die gewaltsame Revolution als allge-
meingültige Gesetzmäßigkeit verteidigt zu haben. Zugleich war 
die Selbstkritik der PKI eine nötige Kritik, wenn auch nicht 
namentlich, an grundlegenden Fehlern der berechtigten 
„Polemik“ der KP Chinas (1963) gegen die revisionistische Linie 
des XX. Parteitags der KPdSU (1956).
Im Zentrum der Selbstkritik der PKI steht die prinzipielle Haltung 
zur gewaltsamen Revolution und zum Staatsapparat der herr-
schenden Klassen. Darüber hinaus geht es um grundlegende 
Fragen der antiimperialistisch-demokratischen Revolution in 
Indonesien wie die Frage des Volkskriegs, die Notwendigkeit 
einer tiefgehenden Agrarrevolution und die besondere Haltung 
zur „nationalen Bourgeoisie“.

148 Seiten, Offenbach 2005, 8 € 
ISBN 978-3-86589-037-5

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen

Verlag Olga Benario und Herbert Baum
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Autorenkollektiv 
Kritik des Buches von Enver Hoxha  
„Imperialismus und Revolution“
Enver Hoxhas 1979 veröffentlichtes Buch „Imperialismus und 
Revolution“ ist das zentrale Werk, das die Abkehr der Partei 
der Arbeit Albaniens vom wissenschaftlichen Kommunismus 
zeigt. Das Kernstück der vorliegenden Kritik ist der genaue 
Beweis, dass Hoxha bei seinen Angriffen auf Mao Tse-tungs 
Linie in der chinesischen volksdemokratischen Revolution die 
Linie Lenins und Stalins angreift und gleichzeitig oft wörtlich 
nur wiederholt, was korrupte revisionistische Professoren in 
der Sowjetunion Breschnews gegen Mao Tse-Tung an Lügen 
und Verfälschungen fabriziert haben. Vor allem aber ist diese 
Arbeit ein Teil der unbedingt nötigen Auseinandersetzung 
mit der Geschichte der kommunistischen Weltbewegung in 
der Zeitspanne vor 1989, vor Gorbatschow. Anhand von vier 
Themenkomplexen zeigt die Analyse von Hoxhas Buch, dass 
im Grunde der moderne Revisionismus, der nach wie vor die 
Hauptgefahr für eine sich neu formierende wirklich kommuni-
stische Weltbewegung ist, der eigentliche Adressat der Kritik 
ist: Ein grundlegend falscher Standpunkt zu den Problemen 
der demokratischen Etappe der chinesischen Revolution • 
Revisionistische Positionen zu Grundfragen der Entwicklung 
des Sozialismus und Kommunismus • Eine grundlegend 
falsche Linie im Kampf gegen den Imperialismus • Ein grund-
legend falsches Herangehen an die Einschätzung Mao Tse-
tungs, der KP Chinas und der chinesischen Revolution.

264 Seiten, Offenbach 2005, 15 € 
ISBN 978-3-86589-012-2

Verlag Olga Benario und Herbert Baum
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Die weltweiten Verbrechen der Konterrevolution 
1918 bis 1935 
Bericht der Internationalen Roten Hilfe aus dem Jahr 1935
Das vorliegende Buch ist ein Reprint der 1935 in Paris veröf-
fentlichten Dokumentation „15 Jahre weißer Terror“ der Inter
nationalen Roten Hilfe über die weltweiten Verbrechen der 
Konterrevolution in den Jahren 1918 bis 1935. Umfassend wird 
gezeigt, welches Aumaß und welche Bestialität der konterre-
volutionäre Terror in zahlreichen Ländern der Welt in dieser 
Zeitspanne angenommen hatte.
Das Buch enthält zugleich auch eine Fülle von Informationen 
und Einblicken in die Kämpfe der Arbeiterinnen und Arbeiter 
sowie der antiimperialistischen Befreiungsbewegungen aus ver-
schiedenen Ländern Ost- und Südosteuropas, Afrikas, Asiens, 
Süd- und Mittelamerikas.
In Bezug auf Deutschland wird besonders die Kontinuität des 
konterrevolutionären Terrors gegen die sich entwickelnden 
revolutionären Kräfte und Kämpfe unter Führung der KPD von 
1918 bis zu den ersten Jahren des Nazifaschismus herausgear-
beitet.
Das Buch leistet zudem einen wichtigen Beitrag, die beeindru-
ckende Arbeit der Internationale Roten Hilfe im Kampf gegen 
den konterrevolutionären Terror dieser Zeit bekannt zu machen, 
um — gerade auch gegen antikommunistische Verleumdungen 
— deren Erfahrungen für die heutigen Aufgaben der internati-
onalistischen Solidarität mit den demokratischen und revolutio-
nären Gefangenen zu nutzen.

334 Seiten, Offenbach 2008, 18 € 
ISBN 978-3-86589-065-8

Verlag Olga Benario und Herbert Baum
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Autorenkollektiv  
Mao Tse-tung – seine Verdienste, seine Fehler

in chinesischer Sprache 
444 Seiten, Offenbach 2012, 15 €  
ISBN 978-3-86589-088-7

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen in anderen Sprachen

国际革命经验丛书

Olga Benario und Herbert Baum 出版社

 国际标准书号  (ISBN) 978-3-86589-088-2                                       15 €

毛泽东
其功绩——其错误
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创作群
本书根据毛泽东的著作对他学说进行了分析和评价。

当中涉及到毛泽东关于民主主义革命和人民战争战略及策略的立
场。从民主主义革命向社会主义革命过渡的问题是其中一个重点。

书中也探讨和评价了在中国的无产阶级文化革命，并针对修正主
义伪造者、也针对毛泽东虚假的朋友，批判性地评析了真正出自毛
泽东之手的文章。

Autorenkollektiv 
Der XX. Parteitag der KPdSU 1956  
Im Februar 1956 - drei Jahre nach dem Tode Stallns - präsen-
tierte der neue Partelvorsitzende der KPdSU, Chruschtschow, 
ein durch und durch revisionistisches Programm. Das war ein 
grundlegender Einschnitt. Denn in allen grundlegenden Fragen 
des Klassenkampfes revidierte dieser Parteitag die kommu-
nistische Linie und ersetzte sie durch eine opportunistische 
Linie der Anpassung an den Weltlmperialismus. Abgesehen 
von der Verdammung Stalins in Chruschtschows berüchtigtem 
„Geheimbericht“ war die ,,sensationellste“ „Neuerung“ auf dem 
20. Parteitag die Propaganda Chruschtschows vom gewalts-
losen, „friedlichen Weg“ zum Sozialismus. In der ersten und 
entscheidenden revisionistischen Phase der Restauration des 
Kapitalismus insbesondere zur Zeit Chruschtschows 1956 
bis 1964 wurde die Diktatur des Proletariats von oben nach 
unten abgeschafft und die Diktatur der blürokratisch-korrupten 
Revisionisten-Clique errichtet. Die Machtmittel des Staates, die 
Armee und die Kommandohöhen der Wirtschaft lagen in ihren 
Händen, die Kommunistische Partei hatte die Farbe gewech-
selt. In Artikeln und Diskussionsbeiträgen wird die revisionis-
tische Versumpfung der Sowjetunion und der KPdSU analsiert 
und eingeschätzt.  
In der „Programmatischen Erklärung der Revolutionären 
Kommunisten der Sowjetunion (Bolschewiki)“ von 1966 ver-
suchten wirklich kommunistische Kräfte aus der Sowjetunion 
Ursachen und Entwicklung der Restauration des Kapitalismus 
in der Sowjetunion zu analysieren. Es werden die entschei-
denden Auszüge aus dieser Erklärung abgedruckt und kritisch 
besprochen.

in russischer Sprache:
20-й сьезд КПСС — программа 
ревизионизма и контрреволюции
материал и дискуссионные 
статьи в том числе с выдержками  
„Программное заявление 
Революционных коммунистов 
Советского Союза (большевиков)“ 
1966 года
106 Seiten, Offenbach 2002, 6 € 
ISBN 978-3-932636-47-9

Verlag Olga Benario und Herbert Baum
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in französischer Sprache: 
Le XXe congrès du PCUS en 1956 –Programme du  
révisionnisme et de la contre-révolution 
“Proclamation —  
Programme des Communistes Révolutionnaires Soviétiques 
(Bolcheviques)“  
de 1966 (extraits)

176 Seiten, Offenbach 2005, 8 €  
ISBN 978-3-86589-005-4

in türkischer Sprache:
SBKP 1956ʼdaki 20. Parti Kongresi – 
revizyonist ve karşıdevrimci bir program
Sovyetler Birliği Devrimci Komünistlerinin (Bolşevik) 
1966 
Tarihli Programatik açıklaması Sovyetler Birliğinde 
kapitalizmin restorasyonu yönünde ve onun empe-
ryalist karşı devrime dönüşmesinde tayin edici bir 
ideolojik dönüm noktasını teşkil etmektedir!

120 Seiten, Offenbach 2004, 8 € 
ISBN 978-3-932636-75-2

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Yazarlar Kolekivi

SBKP'nin 
20. Partikongresi 

– revizyonist ve 
karşıdevrimci bir program

Belge ve tartışma metinleri:
"Sovyetler Birliği Devrimci Komünistlerinin (Bolşevik) 1966 

tarihli programatik açıklamasından" bölümler  
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Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Collectiv dʼ auteurs et auteures

Le XXe congres du PCUS 
en 1956 – programme du 
révisionnisme et de la 
contre-révolution

Matériel et contributions á discussion) 

Entre autres: «Proclamation — Programme 
des communistes révolutionnaires 

soviétiques (Bolcheviques)» de 1966 
(Extraits) 
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in italienischer Sprache:
II XX° Congresso del PCUS del 1956 – Programma del  
revisionismo e della controrivoluzione 
“Dichiarazione programmatica dei Comunisti Rivoluzionari 
dell’Unione Sovietica (Bolscevichi)” del 1966 (estratto)

108 Seiten, Offenbach 2006, 8 €  
ISBN 978-3-86589-004-7

Auf deutsch ist der erste Teil des Buches in Auszügen im 
Roten Heft Nr. 6 „Der revisionistische XX. Parteitag der 
KPdSU 1956.   Entscheidender ideologischer Wendepunkt zur 
Restauration des Kapitalismus in der UdSSR und zur imperia-
listischen Konterrevolution“ enthalten.

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Colletivo di autori e autrici
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Zur Geschichte Afghanistans  
Ein Land im Würgegriff des Imperialismus
Über die Kriegspolitik des deutschen Imperialismus  
in Afghanistan
Dieser Sammelband enthält Texte, die die Rolle Afghanistans 
im Expansionsstreben des Kolonialismus und Imperialismus 
beleuchten. Da sich der deutsche Imperialismus seit dem Okto-
ber 2001 am imperialistischen Aggressionskrieg gegen Afgha-
nistan beteiligt, ist dieses Land für alle, die sich in Deutschland 
dieser imperialistischen Kriegspolitik entgegenstellen wollen, 
besonders wichtig geworden.
Autorenkollektiv: „Über die Kriegspolitik des deutschen 
Imperialismus gegenüber Afghanistan“ (2001) • Friedrich Engels: 
„Afghanistan“ (1857) • Große Sowjet-Enzyklopädie „Afghanistan“ 
(1950) • KP Afghanistans/ML (Aufbauorganisation): „Der Sozial-
faschismus ist der Feind unseres Volkes“ (1978) • Generalunion 
afghanischer Studenten im Ausland (GUAfS): „Afghanistan — die 
Unterwerfung der Nation“ (1981)

289 Seiten, Offenbach 2002, 15 € 
ISBN 978-3-932636-48-6

Dokumente und Analysen
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Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Der UN-Teilungsplan für Palästina und die Gründung 
des Staates Israel (1947/48)
Anhang: PLO-Charta von 1968 mit kritischen 
Anmerkungen
Eine wirkliche politische Einschätzung der Situation im Krieg 
zwischen Israel und den palästinensischen Autonomiegebieten 
ist ohne geschichtlichen Hintergrund unmöglich. Hierbei ist 
der entscheidende Knotenpunkt die Debatte über den 1947 
unter Federführung der damals sozialistischen Sowjetunion 
vorgeschlagenen Plan zur Gründung zweier Staaten. Der Plan 
wurde aufgestellt, nachdem eine gemeinsame Staatsgründung 
als gescheitert angesehen werden musste. Wesentliche 
Basis dieser Vorschläge waren vor allem die Erfahrungen des 
Befreiungskrieges gegen Nazideutschland und auch grundsätz-
liche Überlegungen über die Geschichte der jüdischen und der 
palästinensischen Bevölkerung.
Enthält u. a. die Resolution der UNO-Generalversammlung 
vom 29.11. 1947 über den UN-Teilungsplan für Palästina, die 
Rede des Delegierten der UdSSR vor der UNO am 14.5. und 
26.11.1947 und die Große Sowjet-Enzyklopädie: „Israel“ (1952).
120 Seiten, Offenbach 2002, 8 €, ISBN 978-3-932636-52-3

Zu diesem Titel ist ein ergänzender Materialien-Band (A4) 
erschienen:
Dokumente zum Studium der Palästina-Frage (1922—1948)

180 Seiten, Offenbach 1997, 10 € 
ISBN 978-3-932636-32-5

Verlag Olga Benario und Herbert Baum
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Texte zu Deutschland und dem deutschen Imperialismus

Autorenkollektiv  
Marx und Engels über das reaktionäre Preußentum 
(1943)

Alfred Klahr  
Gegen den deutschen Chauvinismus  
(1944)
In der ersten Schrift liegt der Schwerpunkt auf einem gedräng-
ten Überblick über Besonderheiten der deutschen Geschichte, 
über die verbrecherische Geschichte des reaktionären preu-
ßischen Staates und des deutschen Imperialismus. 
In der theoretischen Arbeit von Alfred Klahr, die er 1944 im KZ 
Auschwitz verfasst hat, steht die Mitschuld der deutschen Be-
völkerung an den Verbrechen des Nazifaschismus im Mittel-
punkt, deren Verpflichtung zur Entschädigung sowie die solida-
rische Kritik am Kampf der KPD gegen den deutschen Chauvi-
nismus.

130 Seiten, Offenbach 1997, 5 € 
ISBN 978-3-932636-13-4
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Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Autorenkollektiv 
Die Verbrechen des deutschen Imperialismus  
im Ersten Weltkrieg
In diesem Buch werden die Verbrechen des deutschen Imperi-
alismus im imperialistischen Weltkrieg 1914—1918 zusammen-
gestellt. Der Verlauf des Ersten Weltkrieges und seiner Vorge-
schichte — einschließlich der antimilitaristischen Bewegung in 
Deutschland — wird im Zusammenhang mit der internationalen 
Lage und der Situation aller imperialistischen Großmächte dar-
gestellt. Ausführlich werden auch Parallelen mit der heutigen 
sich zuspitzenden internationalen Lage thematisiert.

150 Seiten, Offenbach 2004, 8 € 
ISBN 978-3-932636-92-9
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Autorenkollektiv 
Rosa Luxemburg, Karl Liebknecht und  
das revolutionäre Programm der KPD (1918) 
Mit dem Originalprogramm  
der KPD von 1918
Sich mit dem kommunistischen Werk Rosa Luxemburgs 
und Karl Liebknechts auseinanderzusetzen, das ist für kom-
munistische Kräfte keine Stubengelehrtheit, sondern die 
Verpflichtung, den von ihnen gewiesenen Weg des Kampfes 
gegen den deutschen Imperialismus unter den heutigen 
Bedingungen fortzuführen: Für den revolutionären Bürgerkrieg 
zum Sturz der deutschen Bourgeoisie, für die revolutionäre 
Diktatur des Proletariats und den Sozialismus, für die wahr-
haft revolutionäre Kommunistische Partei des Proletariats, für 
einen unversöhnlichen Kampf gegen den Opportunismus und 
Reformismus, für den Kampf gegen den verfluchten deutschen 
Chauvinismus.

200 Seiten, Offenbach 2004, 10 €  
ISBN 978-3-932636-74-5

Georgi Dimitroff 
Gegen den Nazifaschismus
Die Herausarbeitung des Klassencharakters des Faschismus 
wird in den Reden von Dimitroff vor dem VII. Weltkongress der 
Kommunistischen Internationale verknüpft mit einer Analyse von 
Besonderheiten des Nazifaschismus; es geht um die Aufgaben 
der antifaschistischen Einheits- und Volksfront, die Dimitroff im 
Zusammenhang mit einer Kritik an taktischen Fehlern der KPD 
im Kampf gegen die Nazis erläutert.

371 Seiten, Offenbach 2002, 20 € 
ISBN 978-3-932636-25-7

Texte zu Deutschland und dem deutschen Imperialismus
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Die Rote Fahne  
Zentralorgan der Kommunistischen Partei Deutschlands 
(Sektion der Kommunistischen Internationale)
Begründet von Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg
Reprint 1929 — Februar 1933  
Hardcover-Bände im Format DIN A 3

Eine wichtige Lehre aus dem Kampf der KPD in der Zeit 
von 1929 bis 1933 ist ohne Zweifel, dass in einem Land wie 
Deutschland neben dem vorrangigen Kampf um die Gewinnung 
der Mehrheit der Arbeiterinnen und Arbeiter für die proleta-
rische Revolution und den Kommunismus auch mit großem 
Kräfteaufwand der demokratische Kampf gegen die Nazi-
Ideologie und den Chauvinismus geführt werden muss mit dem 
Ziel, die kleinbürgerlichen Massen wenn schon nicht zu gewin-
nen, so doch wenigstens zu neutralisieren. Im Bewusstsein 
dieser schwierigen Probleme muss man die Linie der KPD von 
1929 bis 1933 genau analysieren, ihre Fehler auch im Sinne 
einer Selbstkritik wissenschaftlich-rücksichtslos im richtigen 
Rahmen aufdecken und gleichzeitig solidarisch sein mit den 
Genossinnen und Genossen „unserer KPD“, mit ihrem prak-
tischen Kampf und Einsatz.

1/1929 1080 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-018-4
2/1929 534 Seiten, Offenbach 2005, 70 €, ISBN 978-3-86589-019-1
3/1929 1054 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-020-7
4/1929 1054 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-021-4

1/1930 1206 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-022-1
2/1930 1140 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-023-8
3/1930 1144 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-024-5
4/1930 990 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-025-2

1/1931 1064 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-026-9
2/1931 886 Seiten, Offenbach 2005, 90 €, ISBN 978-3-86589-027-6
3/1931 604 Seiten, Offenbach 2005, 70 €, ISBN 978-3-86589-028-3
4/1931 888 Seiten, Offenbach 2005, 90 €, ISBN 978-3-86589-029-0

1/1932 970 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-030-6
2/1932 1128 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-031-3
3/1932 580 Seiten, Offenbach 2005, 70 €, ISBN 978-3-86589-032-0
4/1932 598 Seiten, Offenbach 2005, 70 €, ISBN 978-3-86589-033-7

1/1933 452 Seiten, Offenbach 2005, 70 €, ISBN 978-3-86589-034-4

Gesamtausgabe (17 Bände), zusammen ca. 15.300 Seiten, 
Offenbach 2005, 1.480 €, ISBN 978-3-86589-048-1
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Autorenkollektiv 
Theoretische und politische Fragen  
des Zweiten Weltkriegs 
Arbeitsergebnisse einer Konferenz über  
die Schrift „Geschichtsfälscher“ (Moskau 1948)
Dieses Buch behandelt folgende Fragen des Zweiten 
Weltkriegs:
Das Dokument „Geschichtsfälscher“ (Moskau 1948) ist in die-
sem Buch vollständig enthalten. • Zur Theorie des Imperialismus 
und der proletarischen Revolution, zu besonderen Aufgaben 
des Sozialismus in einem Land und zu komplizierten Fragen 
der Einschätzung des Charakters des Zweiten Weltkriegs. • 
Schwierigkeiten der sozialistischen Außenpolitik im Kampf für 
die Existenz der Diktatur des Proletariats (kurzer Überblick 
1918—1952). • Die richtige taktische Linie der KPdSU(B) wäh-
rend der besonderen Zwischenetappe von August 1939 bis Juni 
1941 gegen antikommunistische Verleumdungen verteidigen! 
• Vorteile und Hauptprobleme der Anti-Hitler-Koalition für die 
UdSSR und die kommunistische Weltbewegung.

248 Seiten, Offenbach 2012, 14 € 
ISBN 978-3-86589-067-2

Autorenkollektiv 
1418 Tage  
Der Krieg des deutschen Nazifaschismus gegen  
die Diktatur des Proletariats in der Sowjetunion  
(22. Juni 1941 — 8. Mai 1945)
Im Mittelpunkt dieses Buchs steht der Befreiungskrieg der 
sozialistischen UdSSR, ihrer Roten Armee, der sowjetischen 
Partisanen und der Völker der UdSSR gegen den deutschen 
Imperialismus und seine Nazi-Truppen mit ihren Verbündeten. 
Das Buch soll ein Beitrag sein, die gewaltigen Erfahrungen des 
Kampfes der sozialistischen Sowjetunion unter Führung Stalins, 
ihre politischen, ideologischen, militärischen und auch ökono-
mischen Erfahrungen umfassend auszuwerten und zu verteidi-
gen.

155 Seiten, Offenbach 2005, 12 € 
ISBN 978-3-86589-035-1
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Freies Deutschland  
Illustrierte Zeitschrift der antifaschistischen Emigration 
erschienen in Mexiko von November 1941 bis Juni 1946
Der Reprint umfasst sämtliche erschienenen Ausgaben der Zeit-
schrift. Die Neuherausgabe soll bei der gründlichen Diskussion 
der dort aufgeworfenen Fragen helfen. Auf über 1.700 Seiten 
werden unter anderem von führenden Schriftstellerinnen und 
Schriftstellern der deutschsprachigen Emigration eigene poli-
tische und literarische Artikel, Vorabdrucke und Buchbespre-
chungen sowie Beiträge anderer Antifaschisten, die ins Deut-
sche übersetzt wurden, veröffentlicht.

Für die an der deutschen Exil-Literatur interessierten Leserinnen 
und Leser ist die faksimilierte Neuherausgabe eine große Fund-
grube an hochinteressanten Texten. Von noch größerem Ge-
wicht ist jedoch, dass diese Zeitschrift von führenden Kadern der 
KPD, vor allem ab 1942 von Paul Merker, aber auch von Alexan-
der Abusch geleitet wurde. Beide waren Teilnehmer der „Berner 
Konferenz“ 1939, des 14. Parteitags der KPD. Diese Zeitung bil-
det ein Zentrum der Westemigranten der KPD, die aus Europa 
weiter vor der Nazi-Expansion in Europa nach Nord- und Süda-
merika geflohen waren. Die Führung der KPD war in Moskau. 
Eine Reihe von mehr oder minder starken Gruppen der KPD 
operierte innerhalb Nazi-Deutschlands, viele davon in den KZs.

Herausragend für die Zeitschrift „Freies Deutschland“ sind die 
Fülle von Artikeln über die Nazi-Massaker in den besetzten Län-
dern und die große und eigentlich sehr klare Betonung der groß-
en Schuld der Mehrheit der deutschen Bevölkerung und auch 
der Mitschuld der deutschen Arbeiterklasse an den Verbrechen 
der Nazi-Massenmörder, an den Verbrechen des deutschen Im-
perialismus.

Dabei spielt die Anklage gegen den nazifaschistischen Völker-
mord an den europäischen Juden eine hervorragende Rolle. Der 
Kampf gegen die Ideologie des Antisemitismus, für Entschädi-
gungen an die Verfolgten des Nazi-Regimes, gerade auch an die 
jüdischen Verfolgten, führte auch zu Diskussionen, in denen ins-
besondere das Mitglied des ZK der KPD Paul Merker sehr offen-
siv und im Kern richtig für materielle Entschädigungen eintrat. 
Auch in dieser Hinsicht bieten die Seiten des „Freies Deutsch-
land“ (Mexiko) viel an Diskussionsstoff. Manche bösen Entwick-
lungen in der SED wirken vor der entfalteten Argumentationsket-
te Paul Merkers noch übler, die fehlende Gegenwehr kommunis-
tischer Kader gegen nationalistische und antisemitische Töne in 
der Führung der SED der fünfziger Jahre schmerzt um so mehr.
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Band 1: 1941 / 1942, 440 Seiten, 30 €, ISBN 978-3-932636-96-7  
Band 2: 1942 / 1943, 460 Seiten, 30 €, ISBN 978-3-932636-97-4 
Band 3: 1943 / 1944, 480 Seiten, 30 €, ISBN 978-3-932636-98-1 
Band 4: 1944—1946, 660 Seiten, 35 €, ISBN 978-3-932636-99-8
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Internationale Hefte der Widerstandsbewegung
Analysen und Dokumente über den internationalen 
Widerstand gegen den Nazifaschismus
Diese vollständige Sammlung der von der FIR (Féderation 
Internationale des Résistants) herausgegebenen Zeitschrift 
„Internationale Hefte der Widerstandsbewegung“ (Nr. 1—10, 
November 1959 bis März 1963) mit knapp über 1.000 Seiten 
hat hohen dokumentarischen Wert. Zudem enthält die am 
Schluss einiger Hefte veröffentlichte Bibliographie wertvolle 
Studienhinweise.
Heft 1 und 2 eröffnen die Heftreihe mit Artikeln zur 
Fragestellung, ersten Überblicken und (in Heft 2) den 
Dokumenten einer Konferenz über die Rolle des antinazis-
tischen Widerstandskampfes für die Erziehung der jungen 
Generation. Als Ziele der „Hefte“ wird angegeben, zu informie-
ren und eine Diskussion zu eröffnen.
Heft 3 und 4 haben den Widerstandskampf in den KZs und 
Vernichtungszentren sowie die internationalistische Beteiligung 
von Antifaschistinnen und Antifaschisten aus anderen Ländern 
am nationalen Befreiungskampf in den einzelnen Ländern zum 
Schwerpunkt.
Heft 5 analysiert die großen bewaffneten Aufstände in den 
Großstädten Europas, insbesondere in Prag, Paris, Neapel und 
auch in Warschau.
Heft 6 und 7 beschäftigen sich mit den programmatischen 
Dokumenten der verschiedenen Organisationen in verschie-
denen Ländern — mit dem Schwerpunkt auf Positionen der KPs 
und der von den KPs geführten Frontorganisationen.
Heft 8—10 gibt als Dreifachnummer einen konzentrierten 
Überblick über die Widerstandskämpfe in den verschiedenen 
Ländern, wobei auch die besondere Problematik des jüdischen 
Widerstandskampfes durch Beiträge von Vertretern und 
Vertreterinnen des Widerstandes, die nun in Israel leben, ver-
deutlicht wird.
Die faktenreichen Artikel zum bewaffneten Kampf als Instrument 
des Klassenkampfes der Arbeiterklasse und der vom deutschen 
Imperialismus national unterdrückten breiten Massen der 
Bevölkerung der besetzten Länder, die Hervorhebung der völ-
kermörderischen Verbrechen gegenüber der jüdischen 
Bevölkerung Europas, die Benennung der Positionen der KPs 
vieler Länder — all dies enthält wertvolle Materialien. Zu Recht 
wird mehrfach darauf hingewiesen, dass innerhalb des Zweiten 
Weltkrieges nicht einfach Staaten gegeneinander kämpften, 
sondern es sich um die allergrößte Teilnahme der Bevölkerung 
der verschiedensten Länder am Krieg handelt.
Drei Jahre nach dem XX. Parteitag der KPdSU 1956, der den 
„friedlichen Weg“ zum Sozialismus ohne Diktatur des Proleta-
riats für die Arbeiterklasse gerade Europas, aber auch anderer 
Länder für real möglich erklärte, erschienen also diese Hefte, 
in denen ausführlich auf den bewaffneten Kampf gegen den 
deutschen Imperialismus, auf den Partisanenkampf, auf bewaff-
nete Aktionen in den KZ - und Vernichtungslagern, vor allem 
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aber auch auf die bewaffneten Aufstände in den 
großen Städten Europas im Zusammenhang mit 
dem Vormarsch der Armeen der Anti-Hitler-Koali-
tion eingegangen wird. Während die Führung der 
KPdSU unter Chruschtschow seit 1956 zuneh-
mend offiziell das Bündnis mit den westlichen 
imperialistischen Großmächten politisch pro-
pagierte, wird in diesen Heften teils sehr direkt 
(Aufstand Warschau 1944, Bürgerkrieg in Grie-
chenland), teils indirekt auf die imperialistischen 
Elemente der Politik dieser Großmächte während 
der Zeit der Anti-Hitler-Koalition eingegangen.
Gewiss sollte all dies nicht überbewertet wer-
den. Es gab keinen ausgesprochenen direkten 

Texte zu Deutschland und dem deutschen Imperialismus

Widerspruch zur Linie des XX. Parteitags der KPdSU 
in diesen Publikationen. Aber es gab – bis auf eine 
Andeutung in der letzten Dreifachnummer 1963 (L.J. 
Basso und L. Conti beklagen die „massive Präsenz des 
Stalinismus“ , Hefte 8-10, S. 88, ohne jedoch konkrete 
Kritik vorzubringen) auch keine direkte Zustimmung zur 
Linie des „friedlichen Weges“. 
Zudem war die FIS auch eine Organisation, die zwar 
unter der Leitung kommunistischer Partisanenkader 
stand, aber auch den Zusammenschluss mit Genossin-
nen und Genossen der antinazistischen Widerstandbe-
wegungen aus anderen politischen Lagern suchte und 
fand. Auch deren Positionen spiegeln sich in verschie-
denen Artikeln wider.

Band 1: Heft 1—4 (1959—1960) 
560 Seiten, Offenbach 2002, 35 €  
ISBN 978-3-932636-49-3 

Band 2: Heft 5—10 (1961—1963) 
528 Seiten, Offenbach 2002, 35 €  
ISBN 978-3-932636-50-9
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Über den Widerstand 
in den KZs und 

Vernichtungslagern 
des Nazifaschismus

Autorenkollektiv 
Über den Widerstand in den KZs und  
Vernichtungslagern des Nazifaschismus
Die vorliegende Untersuchung gibt einen Überblick über 
den Widerstand in den KZs und Vernichtungslagern des 
Nazifaschismus und tritt dabei antikommunistischen Verleum
dungen entgegen. Klargestellt wird, dass trotz aller wichtiger 
Unterschiede zwischen der damaligen und der heutigen 
Situation jeder revolutionäre Widerstand, jeder revolutionäre 
Kampf vom Widerstand in den KZs und Vernichtungslagern  
des Nazi-Regimes lernen kann und muss.
204 Seiten, Offenbach 1998, 13 € 
ISBN 978-3-932636-34-9

Texte zu Deutschland und dem deutschen Imperialismus

Bericht des internationalen Lagerkomitees  
des KZ Buchenwald (1949)
Die furchtbaren Nazi-Verbrechen, der internationalistische 
Widerstand der Häftlinge gegen die Nazi-Mörder, organi-
siert und geleitet durch das internationale Lagerkomitee, die 
Befreiung des KZ Buchenwald durch die US-Truppen mit 
Unterstützung durch bewaffnete Häftlingsgruppen — all das 
wird in beeindruckender Weise, basierend auf den Berichten 
der überlebenden Häftlinge, in diesem Dokument von 1949 
genaustens geschildert; es ist damit eine Waffe gegen sämt-
liche reaktionäre Lügen über das KZ Buchenwald.

237 Seiten, 2. Auflage, Offenbach 2004, 10 € 
ISBN 978-3-932636-26-4
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Das Potsdamer Abkommen (1945) 
Anhang: Die Dokumente von Teheran und Jalta
Das Potsdamer Abkommen vom August 1945 ist nach wie 
vor eine wesentliche Waffe im Kampf um die geschichtliche 
Wahrheit und unterstreicht die Aufgaben, die sich heute im 
Kampf gegen den deutschen Imperialismus ergeben (z. B. 
die Anerkennung der Oder-Neiße-Grenze, die Anerkennung 
von Entschädigungen und Reparationen, die Anerkennung 
der Umsiedelungen nazifaschistisch orientierter deutscher 
Bevölkerungsteile aus Polen, der CSSR und der Sowjetunion 
als gerechte Maßnahme).
83 Seiten, Offenbach 2001, 5 €  
ISBN 978-3-932636-24-0

Gudrun Fischer 
„Unser Land spie uns aus“ 
Jüdische Frauen auf der Flucht vor dem Naziterror  
nach Brasilien
Jüdische Frauen in Brasilien erzählen über ihre Flucht aus 
Nazideutschland. Ihre Erinnerungen sind bedrückend und 
schmerzlich, ermutigend und informativ. Jede verarbeitet die 
Flucht anders, und das zeigt sich in ihren Berichten: sie sind iro-
nisch oder trocken, mal kurz, mal ausführlich. Dass Brasilien ihr 
„Wunschfluchtland“ gewesen ist, behauptet keine der in diesem 
Buch interviewten Frauen. Aber es war ihre einzige Chance.

220 Seiten, Offenbach 1998, 13 € 
ISBN 978-3-932636-33-2
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Autorenkollektiv 
Die Gründung der SED und ihre Vorgeschichte  
(1945—1946)
Die Analyse der Vorgeschichte und Gründung der SED nimmt 
als Ausgangspunkt die Verbrechen des Nazifaschismus und 
ihrer Bedeutung für die Linie der SED. Der Aufruf der KPD vom 
11. Juni 1945 wird kritisch eingeschätzt und die Aufgabe der 
Entnazifizierung als Hauptkettenglied der Politik der Kommuni-
stinnen und Kommunisten in Deutschland nach 1945 herausge-
arbeitet. Im abschließenden Kapitel wird nachgewiesen, dass 
bei der Gründung der SED auf wesentliche Kernpunkte des wis-
senschaftlichen Kommunismus verzichtet wurde.

702 Seiten, Offenbach 2000, 33 €  
ISBN 978-3-932636-38-7
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Die Verbrechen der Nazis und der  
Nürnberger Prozess 1946
Das Urteil von Nürnberg (1946) 
R. A. Rudenko:  
Die Gerechtigkeit nehme ihren Lauf (1946)
Der Nürnberger Prozess gegen die Hauptkriegsverbrecher 
1946 war die wichtigste Institution für die Zusammenfassung 
und Dokumentation der bis dahin erfolgten Untersuchungen 
über die Nazi-Verbrechen in Europa und der Sowjetunion.
Das Urteil von Nürnberg enthält mit der Anklageschrift 
eine riesige Fülle von Beweisen über das Ausmaß und 
die Grausamkeit der Nazi-Verbrechen und ist somit für die 
Enthüllung und Dokumentation der Verbrechen von grundle-
gender Bedeutung. Auf die Verbrechen, die in der Sowjetunion 
begangen wurden, geht R. A. Rudenko ausführlich ein. Die 
Schwächen des Nürnberger Prozesses bei der Verurteilung 
hoher Funktionäre zu milden Strafen oder gar ihr Freispruch 
wurden auch unmittelbar durch die abweichende Haltung  
eines Mitglieds des Internationalen Militägerichtshofs der 
UdSSR kritisiert. Dieser Band enthält neben einem ausführ-
lichen Vorwort als Reprint folgende Schriften:  
Das Urteil von Nürnberg • Die abweichende Meinung des 
sowjetischen Mitglieds des Internationalen Militärgerichtshofes 
L. T. Nikitschenko zum Urteil • „Die Gerechtigkeit nehme  
ihren Lauf“, die Reden des sowjetischen Hauptanklägers  
R. A. Rudenko im Nürnberger Prozess gegen die deutschen 
Hauptkriegsverbrecher

456 Seiten, Offenbach 2006, 30 € 
ISBN 978-3-86589-055-9
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Texte zu Deutschland und dem deutschen Imperialismus

Autorenkollektiv 
10 Jahre „Deutsche Einheit“:  
Nazi-Terror von Hoyerswerda bis Düsseldorf 
Nazis, Staat und Medien — ein Braunbuch
Unter der Losung der „Wiedervereinigung der deutschen 
Nation“ wurde von den deutschen Imperialisten eine in den 
letzten Jahrzehnten noch nicht dagewesene nationalistisch-
chauvinistische Pogromstimmung geschürt, die in Hoyers
werda und Rostock, Mölln und Solingen, Magdeburg, Lübeck 
und Düsseldorf gipfelte. Die chauvinistische und rassistische 
Hetze, die Überfälle und Morde an Menschen, die die Nazis 
als „undeutsch“ bezeichnen, haben sich seitdem massiv 
verstärkt und sind schon alltäglich geworden. Von einer ent-
scheidenden Bedeutung ist dabei, den Vormarsch der nazis-
tischen Bewegung im inneren Zusammenhang mit der Politik 
und Propaganda des Staates und der Politiker des deutschen 
Imperialismus insgesamt einzuschätzen, der nach zehn 
Jahren „Einheit Deutschlands“ seine Rolle als imperialistische 
Großmacht vor allem durch die imperialistische Aggression 
gegen Jugoslawien auch militärisch wieder manifestiert hat. Die 
deutschen Imperialisten haben auch durch die Art und Weise, 
wie die Einverleibung der DDR durchgesetzt wurde, demons-
triert, welches Potential des deutschen Nationalismus und 
Chauvinismus sie in relativ kurzer Zeit zu mobilisieren in der 
Lage sind, bis hinein in angeblich „links-fortschrittliche“ Kreise. 
Das Aufdecken des Zusammenhangs von staatlichem Abschie
beterror, Nazi-Terror, Inschutznahme der Nazis durch Polizei 
und Justiz, Politiker- und Medienhetze gegen Flüchtlinge, Roma 
usw. ist wichtig, um gegen die Gewöhnung an diese verfluchten 
deutschen Zustände in unverbrüchlicher Solidarität mit allen 
Opfern des Nazi-Terrors und der staatlichen Repression zu 
kämpfen.

Aus dem Inhalt:
I. Tatsachen —  Chronologie der rassistischen Überfälle, Po-
grome und Morde: Hoyerswerda: gegen vietnamesische und 
mosambikanische Arbeiterinnen und Arbeiter (September 
1991), Mannheim-Schönau: gegen Asylsuchende (Mai/Juni 
1992), Rostock: gegen Roma und Vietnamesinnen und Vietna-
mesen (August 1992), Mölln und Solingen: gegen Migrantinnen 
und Migranten aus der Türkei (November 1992 und Mai 1993), 
Magdeburg: gegen afrikanische Flüchtlinge (Mai 1994), Lübeck: 
gegen afrikanische Flüchtlinge (Januar 1996), Lübeck und Düs-
seldorf: gegen die jüdische Bevölkerung (März 1994, Mai 1995 
und Juli 2000).
II. Nazis, Staat und Medien —  von subtiler Hetze bis offenem 
Terror: Verständnis für Pogrome, Hetze gegen den antifaschis-
tischen Widerstand. Die Opfer werden zu Tätern gemacht. Anti-
semitismus.
III. Aktionen gegen die Nazis — Widerstand der Opfer, Solidari-
tät und Entlarvung.

222 Seiten, Offenbach 2000, 13 € 
ISBN 978-3-932636-37-0
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100 Jahre deutscher Imperialismus —  
100 Jahre Raub und Mord
Plakatmappe mit 15 Plakaten, DIN A3
Plakat 1: 	 Im Jahr 1900: Deutsche Soldateska raubt und 	
		  mordet 	in China!
Plakat 2:	 1904—1907: Der Völkermord der deutschen 	
		  Imperialisten in Afrika an den Völkern der 	
		  Herero 	und Nama!
Plakat 3:	 1914—1918: Mit der Entfesselung des 		
		  imperialistischen I. Weltkriegs greift der  
		  deutsche Imperialismus erstmals nach  
		  der Weltherrschaft!
Plakat 4:	 1918/1919: Niedermetzelung der revolutionären 	
		  Kämpfe der Arbeiterinnen und Arbeiter durch 	
		  die imperialistische Konterrevolution!
Plakat 5:	 1918—1933: Der deutsche Imperialismus 	
		  bereitet Stück für Stück 	seinen Revanchekrieg 	
		  und seine offen terroristische Diktatur vor!
Plakat 6:	 Im Jahre 1933: Bündnis der  
		  Deutsch-Nationalen mit der NSDAP
Plakat 7:	 1936—1939: Militärische Interventionen 		
		  Nazi-Deutschlands zur Niedermetzelung  
		  des revolutionären bewaffneten Kampfs  
		  der Völker Spaniens!
Plakat 8:	 Im Jahr 1938: Vor aller Augen —  
		  Der mörderische antisemitische Terror  
		  des Novemberpogroms!
Plakat 9:	 1939/1941: Überfall der nazifaschistischen 	
		  Wehrmacht auf 	Polen und  
		  die sozialistische Sowjetunion!
Plakat 10:	 Ab Mai 1940: Überfall der nazifaschistischen 	
		  Wehrmacht auf Belgien, die Niederlande  
		  und Frankreich ...!
Plakat 11:	 1939—1945: Der nazifaschistische Völkermord 	
		  an der jüdischen Bevölkerung und an  
		  den Sinti und Roma
Plakat 12:	 Ab 1950: Remilitarisierung des westdeutschen 	
		  Imperialismus und Aufbau der Bundeswehr  
		  in der Tradition der Nazi-Wehrmacht!
Plakat 13:	 Ab Mitte der 60er Jahre: Der deutsche 		
		  Imperialismus verschärft die Faschisierung und  
		  Verfolgung von antiimperialistischen und  
		  revolutionären Kräften in Deutschland!
Plakat 14:	 Der deutsche Militarismus — Kriegsherd und 	
		  Todfeind der Völker
Plakat 15:	 Seit 1990: Einverleibung der DDR —  
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Im Jahr 1900:
Deutsche Soldateska raubt und mordet in China!

Hinrichtung des Revolutionärs En Hai, der den konterrevolutionären Gesandten von Ketteler erschoss

Hinrichtung von Befreiungskämpfern in Tianjin am 14. Juli 1900

1/15

• Im Jahr 1900, nachdem sich die deutschen Imperialisten schon einige
Jahre in China eingenistet hatten, brachen revolutionäre Aufstände der
Yihotuan-Bewegung („Boxeraufstände“) aus.

• Die deutsche Armee zog nach der Hinrichtung ihres Botschafters von
Ketteler durch den Revolutionär En Hai, plündernd und mordend durch
China und ermordete in so genannten „Strafexpeditionen“ Zehntausen-
de von Chinesinnen und Chinesen.

• Die konterrevolutionären Raub- undMordaktionen standen am Beginn
der Entstehung des deutschen Imperialismus. Seit über 100 Jahren steht
fest, dass der deutsche Imperialismus vernichtet werdenmuss.

„Peking muss regelrecht angegriffen und dem Erdboden gleichgemacht
werden... Peking muss rasiert werden... Es ist der Kampf Asiens gegen
das ganze Europa.“

„Pardon wird nicht gegeben, Gefangene werden nicht gemacht. Wie
vor tausend Jahren die Hunnen unter König Etzel sich einen Namen
gemacht haben, der sie noch jetzt in Überlieferungen und Märchen
gewaltig erscheinen lässt, so muss der Name Deutscher in China auf
tausend Jahre durch euch in einer Weise bestätigt werden, dass nie-
mals wieder ein Chinese es wagt, einen Deutschen auch nur scheel anzu-
sehen.“

(Kaiser Wilhelm II., am 20. Juli 1900 an seinen Staatssekretär von Bülow)

(Aus der berüchtigten Hunnenrede mit der Kaiser Wilhelm II. am 27. Juli 1900 die deutschen
Soldaten auf den Vernichtungsfeldzug in China einschwor)

´ ´

„ “
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1904–1907:
Der Völkermord der deutschen Imperialisten
in Afrika an den Völkern der Herero und Nama!

Eisenbahn-Transport gefangener Herero. Ein Teil der Überlebenden wurde in deutschen
Gefangenenlagern zusammengepfercht und starb dort an Hunger und Krankheiten.

2/15

• Das Massaker der deutschen Imperialisten im damals so genannten
„Deutsch-Südwestafrika“, dem heutigen Namibia, überlebten nach Schät-
zungen von den 80.000 Herero nur 15.130, von den etwa 20.000 Nama
9.781.

• Die meisten der getöteten Herero Kinder, Frauen, Männer und Greise
wurden ermordet, indem sie in die Omaheke-Wüste getrieben und so von
jeglichen Wasserquellen abgeschnitten wurden. Dort verdursteten sie grau-
sam. Gefangen genommene Herero wurden in Ketten gelegt, ihnen wurden
die Buchstaben „GH“ (Gefangene Herero) eingebrannt und sie wurden zur
Zwangsarbeit verschleppt. Andere überlebende Gruppen wurden in Ge-
fangenenlager an der kalten Atlantikküste interniert, wo sie zu Tausenden
starben.

• Die Herero und Nama ließen sich nicht wehrlos massakrieren, sondern
leisteten über drei Jahre hinweg Widerstand. Mit einem Guerillakrieg konn-
ten die aufständischen Herero und Nama den deutschen Truppen zeitweise
empfindliche Schläge versetzen.

- -

„Die Deutschen schonten niemand. Sie töteten Tausende und Abertausende. Ich habe diese Schlächterei Tag für Tag mit angesehen.“

„Ich, der große General der deutschen Soldaten, sende diesen Brief an das Volk der Herero. Herero sind nicht mehr deutsche Untertanen. ... Das Volk

der Herero muss jetzt das Land verlassen. Wenn das Volk dies nicht tut, so werde ich mit dem großen Rohr es dazu zwingen. Innerhalb der deutschen

Grenzen wird jeder Herero, mit oder ohne Gewehr, mit oder ohne Vieh, erschossen. Ich nehme keine Weiber und keine Kinder mehr auf, treibe sie zu

ihrem Volk zurück oder lasse auf sie schießen. Das sind meine Worte an das Volk der Herero.“

„Die wasserlose Omaheke sollte vollenden, was die deutschen Waffen begonnen hatten: die Vernichtung des Hererovolkes.“

(Aussage des obersten Repräsentanten der Bergnama unter Eid)

(Befehl des deutschen Generals von Trotha vom Oktober 1904 an die Herero nach der Niedermetzelung des Aufstandes)

(Der deutsche Generalstab 1904)
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1914—1918: Mit der Entfesselung des imperialistischen I. Weltkriegs greift der 
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Materialien zu Deutschland und dem deutschen Imperialismus

V.i.S.d.P.: Verlag Olga Benario und Herbert Baum, Postfach 10 20 51, 63020 Offenbach

Plakat zu bestellen bei:

Zweite Auflage einer Plakatserie über
100 Jahre deutschen Imperialismus.
Für weitere Verbesserungen sind wir
auf Kritiken und Vorschläge angewiesen.

100 Jahre deutscher Imperialismus
100 Jahre Raub und Mord

Nichts vergeben, nichts vergessen!

Tod dem deutschen Imperialismus,
Militarismus und Revanchismus!

1914–1918:
Mit der Entfesselung des imperialistischen
1.Weltkriegs greift der deutsche Imperialismus
erstmals nach der Weltherrschaft!

3/15

• Der besonders aggressive, weil „zu spät“ gekommene deutsche Imperialismus
trat im Bündnis mit anderen Imperialisten als noch beutegierigere, noch räuberi-
schere Gruppe „an den Tisch des kapitalistischen Schmauses heran, als die Plätze
schon besetzt waren“ (Lenin) und strebte mit der Entfesselung des 1. Weltkriegs
eine Neuaufteilung der Kolonien und Einflusssphären an. Der imperialistische 1.
Weltkrieg forderte insgesamt rund 10Mio. Tote.

„ “

„
“

„ “

• Mit ihrer Zustimmung zu den Kriegskrediten im August 1914 wechselte die SPD
endgültig ins Lager der imperialistischen deutschen Bourgeoisie und wurde zum
stinkenden Leichnam (Rosa Luxemburg). Sie lieferte damit einen wesentlichen

Baustein zur ideologischen Verklärung der imperialistischen Eroberungspläne
Deutschlands durch deutschen Nationalismus und Chauvinismus nach dem Motto
von Kaiser Wilhelm II.: Ich kenne keine Parteien mehr, ich kenne nur noch Deut-
sche!

• Es waren deutsche Generäle, die 1915 in Belgien erstmals in der Geschichte den
Befehl zum Einsatz der Massenvernichtungswaffe Giftgas gaben. Über 15.000
französische und belgische Soldaten fielen allein diesem ersten Kampfgasangriff
zumOpfer. Nahezu die Hälfte des im 1.Weltkrieg eingesetztenGiftgases stamm-
te aus Fabriken des IG-Farben Konzerns.

• Der deutsche Imperialismus war durch deutsche Offiziere und Generäle maß-
geblich beteiligt an dem zwischen 1915 und 1918 von seinem Verbündeten , dem
türkischen Kompradoren- undGrundbesitzerregime verübten Völkermord an rund
1,5 Mio. Armenierinnen und Armeniern, die durch Deportation, Zwangsarbeit,
Erschießungen und Todesmärsche in Wüstengebiete systematisch ermordet wur-
den.

Weltweit erster Einsatz von Giftgas durch den
deutschen Imperialismus rassistisch gerechtfertigt

Ideologische Vorbereitung zum Völkermord

„ “

„

“

„
“

Angesichts des Umstandes, dass unsere Gegner unter Ver-
zicht auf jeden Rassenstolz ein buntes Völkergemisch gegen
uns ins Feld führen, ist die Anwendung dieses Mittels voll
gerechtfertigt. Wir erreichen auf diese Weise unseren krie-
gerischen Zweck und sparen an kostbarem Blute.

Armenien verhindert die wirtschaftliche und politische Aus-
breitung Deutschlands, es muss daher verschwinden.

(Eintragung in das Kriegstagebuch der 9. Armee des deutschen Imperialismus vom 14.
Mai 1915)

(Baron von Wangenheim, deutscher Botschafter in der Türkei, Sommer 1914)
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1918/19: Niedermetzelung der revolutionären
Kämpfe der Arbeiterinnen und Arbeiter durch
die imperialistische Konterrevolution!
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• Nach vier Jahren Eroberungskrieg des deutschen Imperialismus begann im November
1918, das Beispiel der siegreichen Oktoberrevolution in Russland vor Augen, die offene
Rebellion der Soldaten und der bewaffnete Aufstand der Arbeiterinnen und Arbeiter in
Deutschland. Sie drängten in das vom Spartakusbund geführte Lager der proletarischen
Revolution. Doch die mangelnde Bewusstheit der proletarischen Massen und das Fehlen
einer Kommunistischen Partei ermöglichte es den konterrevolutionären Führern der SPD
als Agentur des deutschen Imperialismus, die Massen zu täuschen und der Revolution die
Spitze abzubrechen.

• Mit bestialischer Gewalt ließ die konterrevolutionäre SPD-Führung zusammen mit der
„Obersten Heeresleitung“ der Armee im Auftrag des deutschen Imperialismus die kämp-
fenden Arbeiterinnen und Arbeiter im Januar 1919 misshandeln, foltern und niedermet-
zeln, ihre entschlossensten Vorkämpfer, Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht, ermorden.
Bis zur Niederschlagung der Münchner Räterepublik im Mai 1919 wurden über 30.000
revolutionäre Arbeiterinnen und Arbeiter ermordet.

SPD-Noske als Bluthund der imperialistischen Konterrevolution

„

“

Meiner Meinung, dass nun versucht werden müsse, mit Waffengewalt

Ordnung zu schaffen, wurde nicht widersprochen. ... Darauf sagte

jemand: Mach Du doch die Sache! Worauf ich kurzentschlossen

erwiderte: Meinetwegen! Einer muss der Bluthund werden...!

´
´

´
´

(Gustav Noske, Kriegsminister der 1918 gebildeten SPD-Regierung in seiner Autobiographie Von Kiel
bis Kapp )

„

“

11. Januar 1919: Bewaffnete Arbeiter und Soldaten hinter Barrikaden aus
Zeitungspapierrollen in Berlin.

Öffentliche Mordhetze der von der konterrevolutionären SPD-Regierung
befehligten Regierungstruppen, zu Hunderttausenden Anfang Januar 1919
auf Flugzetteln und Plakaten in den Straßen Berlins verbreitet.
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1918
Stück für Stück seinen Revanchekrieg und seine
offen terroristische Diktatur vor!

–1933: Der deutsche Imperialismus bereitet
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Nichts vergeben, nichts vergessen!

Tod dem deutschen Imperialismus,
Militarismus und Revanchismus!

•
Im März 1920 versuchte der deutsche Imperialismus mit seiner reaktionären Soldateska
durch den Kapp-Putsch, eine offen terroristische, militaristische Diktatur zu errichten. Das
konnte durch den Generalstreik und den dreitägigen bewaffneten Abwehrkampf von
100.000 Arbeiterinnen und Arbeiter, vor allem der Roten Ruhr-Armee verhindert werden.
Nach der entscheidend von der SPD durchgesetzten Entwaffnung der Arbeiterinnen und
Arbeiter verübten Angehörige der Reichswehr und der Freikorps bestialische Bluttaten.
Schätzungsweise 1.000 Arbeiterinnen und Arbeiter wurden ermordet.

•
Im Oktober 1923 kämpften in Hamburg kommunistisch orientierte und organisierte Arbei-

terinnen und Arbeiter angeleitet und unterstützt von den Genossinnen und Genossen der

KPD bewaffnet gegen das kapitalistische System. Drei Tage führten sie Barrikadenkämp-
fe gegen eine zwanzigfache Übermacht. Aufgrund ausbleibender Unterstützung musste der
Aufstand vorzeitig abgebrochen und der Rückzug organisiert werden.

•
Am 1. Mai 1929 durchbrachen 200.000 revolutionäre Arbeiterinnen und Arbeiter unter
Führung der KPD in den Straßen von Berlin mit einer Demonstration das Verbot der 1. Mai-
Demonstration und verteidigten den Roten 1. Mai. Auf Befehl des SPD-Polizeipräsidenten
Zörgiebel schoss die Polizei auf die Arbeiterinnen und Arbeiter und ermordete 31 von ihnen,
mehrere Hundert wurden verletzt, 1.200 wurden verhaftet.

•
Mitte der 20er Jahre forcierte der deutsche Imperialismus die Kriegsvorbereitung. Ein
wichtiger Bestandteil war dabei der Bau von Panzerkreuzern zur Schaffung einer Kriegs-
flotte für den Zweiten Weltkrieg. Zielstrebig verfolgte er seit 1929 die Umsetzung seiner
Kriegsprojekte durch einen auf fünf Jahre angelegten Plan für den erneuten Anlauf zur
Erringung der Weltherrschaft.

Kapp-Putsch 1920

Hamburger Aufstand 1923

1. Mai 1929

Rasch zunehmende Aufrüstung und Kriegsvorbereitung

-

-

Konterrevolutionäre Kapp-Truppen mit Hakenkreuzen auf den Helmen
im März 1920 in Essen.
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Im Jahr 1933:
Bündnis der Deutsch-Nationalen und der NSDAP
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Nichts vergeben, nichts vergessen!

Tod dem deutschen Imperialismus,
Militarismus und Revanchismus!

Die ersten Nazi-KZs entstanden Ende März 1933 in Deutschland. Der Nazi-Terror
gegen die Arbeiterbewegung wütete. Die KPD, SPD und der ADGB wurden verboten.
Kommunistinnen, Kommunisten und andere Antifaschistinnen und Antifaschisten wur-
den in die KZs verschleppt. Es gab 10.000 verhaftete, Tausende verletzte und Hun-
derte ermordete Mitglieder der KPD.

Von den Nazis ermordet!

„Die feigen, schuftigen faschistischen Henker mordeten ihn nach dem traditionellen Ritus

der weißgardistischen Geheimpolizei: Der vor zwei Monaten verhaftete Genosse Schehr

wurde in einem Auto fortgebracht und im Wald zusammen mit drei weiteren aktiven

Funktionären der KPD, den Genossen Erich Steinfurt, Eugen Schönhaar und Rudolf

Schwarz, meuchlings erschossen. Bei einem Fluchtversuch erschossen , meldeten amtlich

die zynisch feixenden, von Arbeiterblut trunkenen Faschistenführer.

´ ´
“

(Nachruf der Kommunistischen Internationale auf Genossen John Schehr)

Die Errichtung des KZ Dachau wird in der Nazi-Zeitung „Völkischer Beobachter“
vom 21.3.1933 öffentlich bekannt gegeben. Jeder Deutsche wusste somit, dass
die politischen Gegner und Gegnerinnen der Nazis in KZs inhaftiert wurden.

John Schehr Erich Steinfurt Eugen Schönhaar Rudolf Schwarz
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Nichts vergeben, nichts vergessen!
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• Im Juli 1936 begannen die Völker Spaniens einen revolutionären bewaffne-
ten Kampf zur Niederschlagung des konterrevolutionären faschistischen
Putsches unter Führung Francos. Die spanischen Faschisten erhielten entschei-
dende politische, ökonomische und militärische Unterstützung vom nazifaschis-
tischen Deutschland und dem faschistischen Italien. Am Freiheitskampf der
Völker Spaniens beteiligten sich rund 50.000 Genossinnen und Genossen aus
mehr als 50 Ländern als Freiwillige, darunter 7.000 jüdische Interbrigadisten.
20.000 fielen im Kampf gegen den Franco-Faschismus. 5.000 Kader der KPD
nahmen am bewaffneten Kampf teil, von denen 3.000 gefallen, ermordet
worden sind.

• Das nazifaschistische Deutschland unterstützte die faschistischen Kräfte in
Spanien tonnenweise mit Munition und Bomben, mit Flugzeugen, Panzern,
Geschützen, Offizieren, Militär-Ausbildern usw. 30.000 Soldaten der Nazi-
Wehrmacht, darunter die 4.500 Mordsoldaten der Elitetruppe „Legion Con-
dor“ wurden entsendet, um die kämpfenden Völker Spaniens zu massakrieren.
Nach der Bombardierung Madrids und Barcelonas konzentrierten sie ihre
Mordeinsätze 1937 auf das Baskenland. Die baskische Stadt Guernica, seit
Jahrhunderten Symbol für den Freiheitswillen und die Identität des baskischen
Volkes, wurde zum Inbegriff des Vernichtungsterrors der Nazi-Wehrmacht.
Am 27. April 1937 machte sie die Stadt durch eine dreistündige Bombardie-
rung mit 50.000 kg Splitter- und Brandbomben dem Erdboden gleich, Flüch-
tende wurden mit Maschinengewehrsalven ermordet. Allein an diesem Tag
starben 1.600Menschen.

„Probevorlauf“ des Nazifaschismus für den 2. Weltkrieg

„Der spanische Bürgerkrieg war eine gute Gelegenheit, meine junge Luftwaffe auf
die Probe zu stellen, damit meine Leute dort Erfahrungen sammeln.“
(ErklärungGörings imNürnberger Prozess 1946)

„...durch diese Stadt ist die deutsche Zivilisation marschiert“´ ´

´ ´

„Aber Guernica war nur noch ein Haufen von Flammen und Ruinen. Auf
der Asche müßte man die Aufschrift anbringen: Durch diese Stadt ist die
deutsche Zivilisation marschiert.“

(José de Labauria, Bürgermeister von Guernica, in einem Appell an die Weltöffentlichkeit
vom 17. Mai 1937)

Das durch die Nazis zerbombte Guernica.
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Nichts vergeben, nichts vergessen!

Tod dem deutschen Imperialismus,
Militarismus und Revanchismus!

• Nachdem ab 1933, als die deutschen Imperialisten die Hebel der Macht in
die Hände der Nazis gelegt hatten, mit antisemitischen Gesetzen, Razzien,
Überfällen und Verhaftungen, mit antisemitischen Boykotten, Raub und Plünde-
rungen, mit antisemitischer Hetze, Drohungen und Beleidigungen die Terrorisie-
rung und Isolierung der Jüdinnen und Juden in Deutschland begonnen hatte,
wurde am 9./10. November 1938 das bis dahin größte Verbrechen gegen die
jüdische Bevölkerung im gesamten Herrschaftsbereich des deutschen Imperia-
lismus verübt. Das nazistische Novemberpogrom selbst, in erster Linie von den
Mitgliedern der Nazi-Organisationen angeführt, zeigte eine noch nie da
gewesene Massenverankerung der rassistischen, antisemitischen Ideologie und
Politik alsWesensmerkmal des Nazifaschismus.

• Vor aller Augen wurden Jüdinnen und Juden misshandelt, gequält, geschla-
gen, vergewaltigt und gefoltert. Viele wurden zum Teil schwer verletzt, viele
Hundert wurden ermordet, praktisch alle Synagogen und jüdischen Friedhöfe,
Tausende Geschäfte und Wohnungen wurden zerstört. In den Tagen nach dem
Novemberpogrom wurden generalstabsmäßig 30.000 jüdische Geiseln aus
Dutzenden Städten und Dörfern vor aller Augen durch die Straßen und auf
öffentliche Plätze getrieben und in Nazi-KZs verschleppt. Während des No-
vemberpogroms und in den Monaten danach wurden mehr als 1.000 Jüdinnen
und Juden ermordet.

„Man hing uns Schilder mit der Aufschrift Jude um und zwang uns zu rufen: Juda

verrecke . Dann wurden wir sieben Stunden lang kreuz und quer durch Bautzen

getrieben, stellte uns auf Plätzen auf, wo wir beschimpft, bespuckt und mit Steinen

beworfen wurden.“

´ ´ ´
´

(Aussage eines am10.11.1938 ins Dresdner Polizeigefängnis verschleppten jüdischen Einwohners Bautzens)

Die Bevölkerung von Mosbach bei der Verbrennung der Einrichtung und der religiösen
Gegenstände der Synagoge am 10.11.1938.

Deutsche Bevölkerung in den Straßen von Regensburg beobachtet die Deportation
jüdischer Männer ins KZ Dachau, 10.11.1938.
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Nichts vergeben, nichts vergessen!

Tod dem deutschen Imperialismus,
Militarismus und Revanchismus!

• Mit dem nazifaschistischen Überfall auf
Polen begann am 1.9.1939 offiziell der 2.
Weltkrieg. Der deutsche Imperialismus setzte
seine blutige Tradition des reaktionären
Preußentums und der deutschen Ordensritter
fort, die sich bereits in einer Vielzahl reaktio-
närer Kriege polnische Gebiete zusammen-
geraubt hatten. Polen war das erste Opfer
des nazistischen Vernichtungsfeldzugs. Ein
Viertel der Bevölkerung Polens wurde dabei
ermordet, insgesamt 6 Millionen, davon allein
3,4Millionen Jüdinnen und Juden aus Polen.

• Am 22.6.1941 überfiel der deutsche Im-
perialismus mit seiner verbrecherischenWehr-
macht die sozialistische Sowjetunion, deren
Niederwerfung ein entscheidender Schritt
sein sollte, die Hindernisse auf seinem Weg
zur Weltherrschaft zu beseitigen. Insgesamt
wurden 20 Millionen sowjetische Bürgerinnen
und Bürger ermordet, davon allein ca. 3,3
Millionen sowjetische Kriegsgefangene und
weit über 1 Million sowjetische Jüdinnen und
Juden.

Am 26. Oktober 1941 ermordeten die Nazis eine Gruppe von
Partisaninnen und Partisanen. Darunter die jüdische Partisanin
Masha Brushkina.

Nazistischer Massenmord
durch Giftgas in der Sowjetunion!

Aktenvermerk aus dem „Reichssicherheitshauptamt“, der Nazi-
Organisation, die den nazistischen Völkermord plante und
koordinierte.
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Nichts vergeben, nichts vergessen!

Tod dem deutschen Imperialismus,
Militarismus und Revanchismus!

• Der deutsche Imperialismus überfiel im Mai 1940 Belgien, Luxemburg, die
Niederlande und Frankreich und begann damit den sogenannten „West-
feldzug“ als weiteren Schritt zur Eroberung der Weltherrschaft, nachdem er
1939 schon Polen und im April 1940 Dänemark und Norwegen überfallen
hatte. Im April 1941 überfielen die Nazis Jugoslawien und Griechenland, im
Juni 1941 dann die Sowjetunion.

• Von den in den Niederlanden lebenden 140.000 Juden und Jüdinnen wurden
über 100.000 in die Vernichtungslager deportiert und dort ermordet. In den
Niederlanden machte die Nazi-Luftwaffe an einem einzigen Tag Rotterdam
dem Erdboden gleich. 24.000 Häuser wurden zerstört, 900 Menschen durch
die Luftangriffe ermordet. 500.000 Menschen wurden nach Nazi-Deutsch-
land zur Zwangsarbeit verschleppt. Insgesamt wurden ca. 210.000 von den
Nazis ermordet.

• In Belgien wurden über die Hälfte der 50.000 dort lebenden Juden und Jüdin-
nen deportiert und ermordet. Mindestens 200.000Menschen wurden zwischen
1940 und 1944 als Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter nach Nazi-
Deutschland verschleppt. Insgesamt wurden ca. 88.000 von den Nazis ermor-
det.

• In Frankreich wurden insgesamt ca. 80.000 Juden und Jüdinnen durch die
Nazis ermordet. 4,5 Millionen Einwohner Frankreichs wurden nach Nazi-
Deutschland zur Zwangsarbeit verschleppt. 20.000 Kämpferinnen und Kämp-
fer der Résistance wurden von den Nazis ermordet, über 60.000 in Nazi-KZs
deportiert. Ganze Dörfer wurden zerstört und ihre Einwohner – vom Kleinkind
bis zum Greis – bestialisch ermordet, wie z. B. beim SS-Massaker von Oradour
am 10. Juni 1944. 70.000 Einwohner wurden durch Geiselerschießungen er-
mordet. Insgesamt wurden über 650.000 von denNazis ermordet.

Anordnung zur Geiselerschießung durch den General der Nazi-
Wehrmacht und dem Militärbefehlshaber in Frankreich

„3. Nachstehende Sühnemaßnahmen sind anzuordnen:
...
Ee) Die sofortige Erschießung von 30 Kommunisten, Juden und dem

Täterkreis nahe stehenden Personen
ff) Die Erschießung von weiteren 80, sowie die Deportation von

1.000 Kommunisten, Juden u. dem Täterkreis nahe stehenden Person-

en nach dem Osten, falls die Täter nicht innerhalb von 3 Tagen nach

Veröffentlichung der Bekanntmachung gem. Ziff. 4a) festgestellt

sind.“
(17.4.1942)

25. Februar 1941 in Amsterdam: Razzia gegen streikende Arbeiterinnen und Arbeiter.
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Nichts vergeben, nichts vergessen!

Tod dem deutschen Imperialismus,
Militarismus und Revanchismus!

• Die welthistorisch grauenvollste Besonderheit des Nazifaschismus ist der rassistische
Massenmord an der jüdischen Bevölkerung und an den Sinti und Roma. Dieses „deutsche
Morden“, der staatlich angeordnete und auf lange Sicht geplante industriell organisier-
te, bürokratisch geregelte und durchgeführte Völkermord ist bisher in der Geschichte
einmalig.

• Die Nazis ermordeten vor allem in den eigens dafür eingerichteten Vernichtungslagern

Auschwitz-Birkenau, Chelmno, Sobibor, Belzec, Majdanek-Lublin, Treblinka vom Klein-

kind bis zumGreis ca. 6Millionen Jüdinnen und Juden und ca. 500.000 Sinti und Roma.

• Der deutsche Imperialismus, das „tausendjährige Reich“, hat ein Exempel an Brutalität
undGrausamkeit statuiert, wie es dieWelt bisher noch nicht gesehen hatte.

-

-

Eines der drei Fotos eines Mitglieds der Kampfgruppe Auschwitz, die aus dem
Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau herausgeschmuggelt werden konnten und
Verbrechen der Nazis dokumentieren. Die Leichen wurden im Freien verbrannt,
als die Krematorien nicht mehr ausreichten.

Öffentliche Ankündigung des Völkermordes an der jüdischen Bevöl-
kerung in der Nazi-Zeitung „Völkischer Beobachter“ im Januar 1939

Mitschuld der breiten Massen der deutschen Werktätigen
an den Nazi-Verbrechen

„Ich will heute wieder ein Prophet sein: Wenn es dem internationalen Finanzjudentum

in- und außerhalb Europas gelingen sollte, die Völker noch einmal in einen Weltkrieg

zu stürzen, dann würde das Ergebnis nicht die Bolschewisierung der Erde und damit

der Sieg des Judentums sein, sondern die Vernichtung der jüdischen Rasse in Europa.“

„Nicht nur Hitler ist schuld an den Verbrechen, die an der Menschheit begangen wur-

den! Ihr Teil Schuld tragen auch die zehn Millionen Deutschen, die 1932 bei freien

Wahlen für Hitler stimmten, ... Schuld tragen alle jene Deutschen die in der Aufrüstung

die Größe Deutschlands sahen und im wilden Militarismus, im Marschieren und Exer-

zieren das allein seligmachende Heil der Nation erblickten.“

(Reichstagsrede von Adolf Hitler vom 30. Januar 1939, im Rundfunk übertragen und im „Völkischen Beobachter“, der
auflagenstärksten Nazi-Zeitung, veröffentlicht)

(Aufruf des ZK der KPD vom 11. Juni 1945)

´ ´
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Nichts vergeben, nichts vergessen!

Tod dem deutschen Imperialismus,
Militarismus und Revanchismus!

• Die im vorgesehenen Maßnahmen der Entnazifizierung und der Zerschlagung des deutschen
Militarismus wurden inWestdeutschland systematisch sabotiert, die westlichen Imperialisten brachen dieses Abkommen.
Westdeutschlandwurde als Speerspitze gegen die noch sozialistische Sowjetunion aufgebaut.

• Seit den 50er Jahren wurde offen der Aufbau einer erneuten deutschen Streitmacht, der Bundeswehr, propagiert. Im
Kampf gegen die Remilitarisierung des westdeutschen Imperialismus wurde der 21-jährige Genosse der KPD Philipp
Müller am 11.5.1952, als er an einer Demonstration von 30.000 Antimilitaristinnen und Antimilitaristen teilnahm, von
einem Polizisten erschossen.

• Die Wirtschaft und der westdeutsche Staatsapparat mit seinen Bestandteilen aus Politik, Justiz, Verwaltung, Schule,
Geheimdienste, Polizei und Bundeswehr wurden fast ausschließlich von Nazi-Offizieren der SS und der Wehrmacht
aufgebaut. 1956 wurde vom damaligen Bundeskriegsminister Theodor Blank festgelegt, dass ehemalige SS-Offiziere
entsprechend ihren alten Rängen in der Bundeswehr wiederverwendet werden. 1958 stammten 12.900 Offiziere der
Bundeswehr aus der Nazi-Wehrmacht.

Potsdamer Abkommen

-

-

1956: KPD-Verbot
1956wurdemit demUrteil des Bundesverfassungsgerichts, das von der Bundesregierung Anfang der 50er Jahre eingeleitete Verbotsverfahren und bis
heute gültige Verbot der KPD, durchgesetzt. Tausende Kommunistinnen und Kommunisten wurden aus den Betrieben entlassen oder mit Berufsverboten
im öffentlichen Dienst bestraft, zwischen 1951 und 1968wurden im Zusammenhangmit demVerbot über 150.000 Ermittlungsverfahren eingeleitet.

Rehabilitierung der
Nazi-Wehrmacht und
der Waffen-SS
„Einstellung jeder Diffamierung

des deutschen Soldaten (ein-

schließlich der im Rahmen der

Wehrmacht seinerzeit einge-

setzten Waffen-SS)...“
(Vorbereitende Richtlinien für den Aufbau der
Bundeswehr – „Himmeroder Denkschrift“, 9.
Oktober 1950, Bundesarchiv, Barch BW
9/3119)

Philipp Müller wurde am 11.5.1952
in Essen von der Polizei erschossen.

Offizielle Bekanntmachung über die Wiederverwendung ehemaliger SS-Offiziere in der
Bundeswehr (1.9.1956).
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Nichts vergeben, nichts vergessen!

Tod dem deutschen Imperialismus,
Militarismus und Revanchismus!

• Mit der Verabschiedung der so genannten „Notstandsgesetze“ 1968 schaffte sich
der deutsche Imperialismus das notwendige gesetzliche Instrumentarium für die
Abschaffung sämtlicher demokratischer Rechte einer „Notstandsregierung“ im
„Kriegsfall“. Seit Mitte der 70er Jahre wurde der Apparat „lnnere Sicherheit“
massiv ausgebaut, politisch unliebsame Kräfte im Öffentlichen Dienst erhielten so
genannte „Berufsverbote“, die reaktionären „Ausländergesetze“ gegen besonders
kämpferisch auftretende Werktätige aus anderen Ländern wurden verschärft,
antiimperialistische Organisationen aus anderen Ländern verboten und schließlich
1986 der § 129a, der so genannten „Antiterror-Gesetze“ ausgeweitet.

• Nach der Erschießung Benno Ohnesorgs durch den später freigesprochenen Poli-
zisten Kurras im Juni 1967 während einer Demonstration gegen den reaktionären
„Schah von Persien“ bildete das Jahr 1977 einen erneuten Einschnitt der Faschisie-
rung. Während der Entführung des SS-Manns und damaligen Vorsitzenden des
„Arbeitgeberverbands“ Schleyer durch die RAF, betrieben die Repräsentanten des
deutschen Imperialismus öffentliche Mordhetze und forderten „kurzen Prozess“ mit
den Gefangenen der RAF zu machen. Andreas Baader, Gudrun Ensslin, Jan-Carl
Raspe wurden im Oktober 1977 „selbstgemordet“ in ihren Gefängniszellen aufge-
funden.

Öffentliche Mordhetze:

„Einen nach dem anderen aus dem Gefängnis raus lassen, dann in einem Ausnah-

mezustand die Jagd eröffnen. Oder alle Stunde einen erschießen.“

„

“

(Strauß, bayerischer Ministerpräsident, in einer Sitzung des Krisenstabs zur Entführung Schleyers im Oktober 1977)

(Generalbundesanwalt Rebmann am 22. Februar 1979)

Man hat sich Gedanken gemacht, Gefangene zu exekutieren; da kann ich nur

sagen: Na und?

Unvollständige Liste von Antiimperialisten und Revolutio-
nären, die vom deutschen Imperialismus erschossen,

in den Tod gejagt, selbstermordet wurden...„ “

Benno Ohnesorg

Petra Schelm

Georg von Rauch

Thomas Weiss-

becker Holger

Meins

Werner Sauber

Katharina Hammerschmidt

Ulrike

Meinhof Andreas Baader Gudrun Ensslin

Irmgard Möller

Willy Peter Stoll

Michael Knoll

Elisabeth van Dyck

Olaf

Ritzmann

Sigurd Debus

Klaus Jürgen Rattay

Günther Saré

Conny Wiss-

mann

Wolfgang Grams

Halim Dener

,

,

,

auf einer Demonstration gegen den „Schah von
Persien“ (Juni 1967); , von hinten von der Polizei erschossen
(Juli 1971); in Westberlin mit erhobenen Händen von
hinten von der Polizei erschossen (Dezember 1971);

, in Augsburg von der Polizei erschossen (März 1972);
, starb an den Folgen der staatlichen Zwangsernährung (Novem-

ber 1974); , in Köln am Boden liegend von der Polizei
erschossen (Mai 1975); , starb nach Verwei-
gerung medizinischer Behandlung an einem Tumor (Juni 1975);

, , , , „selbstge-
mordet“ in ihren Zellen aufgefunden, überlebte mit
schweren Stichwunden (1976/77); , in Düsseldorf von
der Polizei erschossen (September 1978); , in Dortmund
von der Polizei erschossen (November 1978); , durch
einen Schuss in den Rücken von der Polizei getötet (Mai 1979);

, auf einer Demonstration in Hamburg von der Polizei verfolgt
und unter einen S-Bahnzug getrieben (August 1980); ,
starb an den Folgen der staatlichen Zwangsernährung (Februar 1981);

, während einer Demonstration in Westberlin von
der Polizei vor einen Bus gejagt (September 1981); , in
Frankfurt/Main auf einer Demonstration von einem Wasserwerfer der
Polizei gejagt, überrollt und getötet (September 1985);

, nach einer antifaschistischen Aktion in Göttingen von der Polizei
in den Tod gehetzt (November 1989); , bei seiner
Verhaftung durch die GSG 9 wehrlos am Boden liegend erschossen
(Juni 1993); (16 Jahre alt), beim Kleben von Plakaten für
den kurdischen Befreiungskampf mit einem Schuss in den Rücken von
der Polizei getötet (Juli 1994).

Jan-Carl Raspe
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1980 / 1991: Der deutsche Imperialismus Drahtzieher des

reaktionären türkischen Regimes

–

In ungebrochener Tradition seit Beginn des 20. Jahrhunderts verfolgt der deutsche Imperialismus in der
Türkei seine Ausbeuterinteressen. Längst ist er wieder einer der Hauptdrahtzieher und Oberherren der
herrschenden Klassen in der Türkei. Er unterstützt das reaktionäre türkische Regime beim Militärputsch
1980, bei der blutigen Niederschlagung des kurdischen Befreiungskampfes finanziell, durch Waffen-
lieferungen (z. B. NVA-Bestände und neue Leopard-Panzer, allein zwischen 1985 und 1991 für 3,2
Milliarden DM), durch Militärberater und -ausbilder. Regelmäßig führen Bundeswehreinheiten in der
Türkei „Manöver“ durch. Im Januar 1991 werden Bundeswehreinheiten mit 18 Erdkampfbombern vom
TypAlpha-Jet zurUnterstützungdes reaktionärenKriegesgegendie kurdischeBevölkerung stationiert.

1999: Beteiligung des deutschen Imperialismus am militärischen

Angriff der NATO auf Jugoslawien

Direkte Beteiligung der Bundeswehr mit eigenen Truppen an der Bombardierung: Am 24. März 1999
beginnen der deutsche Imperialismus und andere Imperialisten mit Luftangriffen auf Jugoslawien. Ziele
des deutschen Imperialismus sind u. a. die Ausweitung seiner Großmachtinteressen, der Ausbau seiner
Vormachtstellung in Ost- und Südosteuropa in Rivalität zu den übrigen Großmächten. Seit dem Ende des
Krieges hält der deutsche Imperialismus einen Teil Kosovas besetzt.

1997: Bewaffnete Intervention in Albanien

Als im März 1997 in Albanien ein bewaffneter Aufstand gegen den völlig korrupten Staatsapparat
beginnt, nutzen die deutschen Imperialisten die Gelegenheit zu einem Überfall auf albanisches Terri-
torium. Damit erproben sie zum einen ihre militärischen Fähigkeiten, zum anderen testen sie die Reak-
tion der eigenen Bevölkerung.
Die drei faksimilierten Ausschnitte der -Zeitung dem auflagenstärksten Massenblatt des deut-

schen Imperialismus zeigen in Inhalt und Form, durch die Auswahl der Fotos und die lügnerische Wort-
wahl, dass die Tradition der Nazi-Propaganda ungebrochen ist! Militarismus, Nationalismus und

dreiste Lügen der „Völkische Beobachter“ hätte es nicht besser gekonnt.

„Bild“
-

-

-

Dritter Anlauf zur Eroberung der
Weltherrschaft:

„...nach außen gilt es, etwas zu vollbrin-

gen, woran wir zweimal zuvor gescheitert

sind: ...zu einer Rolle zu finden, die

unseren Wünschen und unserem Potential

entspricht.“
(Außenminister Kinkel, 19. März 1993)

Deutsche Soldaten in Mazedonien.

Im unteren Ausschnitt lügt Bild : „deutsche Soldaten schießen
in Selbstverteidigung zurück“

„ “
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Nichts vergeben, nichts vergessen!
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�

�

�

�

�

Verschärfung der Ausbeutung und Unterdrückung
anderer Völker
Nationalistischer Taumel, ekelhaftester deutscher
Chauvinismus, tagtägliche rassistische Verbrechen
Umgehen eines auf dem Potsdamer Abkommen
beruhenden Friedensvertrags durch Abschluss des
„Zwei-Plus-Vier“-Vertrags (1990)
Aggressionskriege in aller Welt, neokoloniale
Eroberungen
Wachsen der revanchistischen Kriegsgefahr!

Unverhüllte Drohung
„Es wird sich bald zeigen, dass die

Welt gar nicht wiederentdecken

will, was für gute Soldaten die

Deutschen sein können.“
(Ex-Bundespräsident und Ex-Wehrmachtoffizier
Richard von Weizsäcker, 8. Februar 1991)

Seit 1990:
Einverleibung der DDR –

der deutsche
Imperialismus,
Revanchismus
und Militarismus
auf dem Vormarsch!
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Diese Publikation ist der erste Band einer umfangreichen
Analyse der verschiedenen Etappen des Kampfs der
kommunistischen Kräfte gegen die Judenfeindschaft.
Schon vor Beginn der organisierten Arbeiterbewegung
im eigentlichen Sinne war der Begründer des wissen-
schaftlichen Kommunismus, Karl Marx, mit der antijü-
dischen Strömung seiner Zeit konfrontiert.
Im ersten Teil dieser Publikation wird vor allem die Kritik
von Karl Marx aus dem Jahr 1844 an antijüdischen
Schriften von Bruno Bauer analysiert.
Der zweite Teil versucht in einzelnen Referaten und
Diskussionsbeiträgen uns wesentlich erscheinende
Zusammenhänge für das Verständnis dieser Kritik sowie
des Kampfes von Karl Marx gegen Judenfeindschaft ins-
gesamt darzustellen und zu vertiefen.
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Stärken und Probleme des 
Kampfs von Karl Marx für jüdische 

Emanzipation und gegen den 
Judenfeind Bruno Bauer (1844/45)

Autorenkollektiv
Zum Kampf von Karl Marx gegen Judenfeindschaft
Stärken und Probleme des Kampfs von Karl Marx  
für jüdische Emanzipation und gegen den Judenfeind 
Bruno Bauer (1844/45)
Diese Publikation ist der erste Band einer umfangreichen 
Analyse der verschiedenen Etappen des Kampfs der kom-
munistischen Kräfte gegen die Judenfeindschaft.
Schon vor Beginn der organisierten Arbeiterbewegung im 
eigentlichen Sinne war der Begründer des wissenschaft-
lichen Kommunismus, Karl Marx, mit der antijüdischen 
Strömung seiner Zeit konfrontiert. Im ersten Teil dieser 
Publikation werden vor allem die Stärken, aber auch die 
Schwächen der Kritik von Karl Marx aus dem Jahr 1844  
an antijüdischen Schriften von Bruno Bauer („Zur 
Judenfrage“) analysiert. Der zweite Teil vertieft in einzel-
nen Referaten und Diskussionsbeiträgen uns wesentlich 
erscheinende Zusammenhänge, um den Kampf von Karl 
Marx gegen Judenfeindschaft in dieser Zeitspanne besser 
zu verstehen.

200 Seiten, Offenbach 2013, 12 € 
ISBN 978-3-86589-104-4

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Dokumente zum Kampf von 
Karl Marx gegen Judenfeindschaft

Karl Marx contra Bruno Bauer

Die von Karl Marx unterstützte Kölner Petition 
zur Gleichstellung der jüdischen Bevölkerung 
(1843)

Bruno Bauer
Die Judenfrage / Die Fähigkeit der 
heutigen Juden und Christen, frei zu werden 
(1843)

Karl Marx
Zur Judenfrage (Kritik an B. Bauer, 1844) 

Bruno Bauers Antworten auf Kritiken 
(Drei Artikel 1843/44)

Karl Marx/Friedrich Engels
Die Heilige Familie (Antwort auf B. Bauer, 1845)

Anhang:

Ludwig Feuerbach
Das Wesen des Christentums (1841)
(Auszug)
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Analyse des Kampfs der 
kommunistischen Kräfte gegen Judenfeindschaft

Dokumente zum Kampf von Karl Marx 
gegen Judenfeindschaft
Karl Marx contra Bruno Bauer
Mit folgenden Dokumenten:
- Die von Karl Marx unterstützte Kölner Petition zur 
  Gleichstellung der jüdischen Bevölkerung (1843)
- Bruno Bauer: Die Judenfrage /  
  Die Fähigkeit der heutigen Juden und Christen, frei 
  zu werden (1843)
- Karl Marx: Zur Judenfrage (Kritik an B. Bauer, 1844) 
- Bruno Bauers Antworten auf Kritiken  
  (Drei Artikel 1843/44)
- Karl Marx/Friedrich Engels „Die Heilige Familie“ 
  (Antwort auf B. Bauer, 1845)
- Anhang:  
  Ludwig Feuerbach: Das Wesen des Christentums (1841) 
  (Auszug)

Ca. 120 Seiten, A4, Offenbach 2013, 10 € 
ISBN 978-3-86589-107-6
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Analyse des Kampfs gegen Judenfeindschaft

Dokumente des Kampfs jüdischer Theoretiker gegen 
judenfeindliche Schriften von Bruno Bauer 
Die hier abgedruckten Dokumente jüdischer Theoretiker 
sind heute so gut wie unbekannt. Diese hochkarätigen 
Widerlegungen der judenfeindlichen Schriften von Bruno 
Bauer, einem führenden Kopf der Judenfeinde 1843/44,  sind 
zeitgeschichtliche Dokumente des Kampfs für die politische 
Gleichberechtigung der jüdischen Bevölkerung und gegen 
Judenfeindschaft.  
Karl Marx unterstützte in seiner mit Friedrich Engels zusam-
men verfassten Schrift „Die Heilige Familie – gegen Bruno 
Bauer und Konsorten“ (1845) ausdrücklich einige der hier 
dokumentierten Schriften.

Mit folgenden Dokumenten aus dem Jahr 1843/44:
Gabriel Riesser: Die Judenfrage. Gegen Bruno Bauer,  
Samuel Hirsch: Das Judentum, der christliche Staat und  
die moderne Kritik. Briefe zur Beleuchtung der Judenfrage 
von Bruno Bauer, Hermann Jellinek: Die Judenfrage,  
Gustav Philippson: Die Judenfrage, Gotthold Salomon: 
Bruno Bauer und seine gehaltlose Kritik über die Judenfrage, 
Abraham Geiger: Bruno Bauer und die Juden,  
Leopold Zunz: Kurze Antworten auf Kulturfragen

Ca. 600 Seiten, Offenbach 2013, 30 € 
ISBN 978-3-86589-107-5

1843vvvvv

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Dokumente des Kampfs 
jüdischer Theoretiker 
gegen judenfeindliche 

Schriften von 
Bruno Bauer 

ISBN 997-6543-3667 30 € Zur Analyse des Kampfs gegen Judenfeindschaft 

Gabriel Riesser, Samuel Hirsch, 
Hermann Jellinek, Gustav 

Philippson, Gotthold Salomon, 
Abraham Geiger und Leopold Zunz 

(1843/44)
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Autorenkollektiv
Der Kampf gegen Judenfeindschaft  
von Johannes Reuchlin bis Heinrich Heine
In der vorliegenden Arbeit geht es um die Geschichte der 
Judenfeindschaft und vor allem auch um die Geschichte 
des Kampfs gegen diese Judenfeindschaft in der großen 
geschichtlichen Zeitspanne vom 11. Jahrhundert bis zur fran-
zösischen Revolution und dann bis in die erste Hälfte des 19. 
Jahrhunderts. Die Auswertung und Analyse dieser Kämpfe 
wird helfen, Fehler und falsche Zugeständnisse im Kampf 
gegen die Judenfeindschaft heute zu verstehen und zu ver-
meiden und die Tradition dieser ausgesprochen wichtigen 
Kämpfe aufzunehmen.

Ca 200 Seiten, Offenbach 2013, 12 € 
ISBN 978-3-86589-107-7

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Autorenkollektiv

Der Kampf gegen 
Judenfeindschaft 

von Johannes Reuchlin 
bis Heinrich Heine

ISBN 997-6543-3667 30 € Zur Analyse des Kampfs gegen Judenfeindschaft 
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S. Mstislawski 
Die Krähe ist ein Frühlingsvogel
Nikolai Baumann mit Decknamen Krähe, ein enger 
Mitkämpfer Lenins, reist 1902 illegal nach Russland. Anhand 
der Schilderung seiner Parteiarbeit bekommt man ein Bild 
der damals anstehenden Aufgaben der kommunistischen 
Kräfte Russlands sowie des ideologischen Kampfs der 
Bolschewiki gegen die Menschewiki bis zum Beginn der 
Revolution von 1905.

404 Seiten, Offenbach 1997, 15 € 
ISBN 978-3-932636-17-2

A. Schapowalow 
Auf dem Weg zum Marxismus 
Erinnerungen eines Arbeiterrevolutionärs
A. S. Schapowalow (1871—1942) war einer der ersten Arbei-
terrevolutionäre, die den Weg zum wissenschaftlichen Kom
munismus fanden. Schapowalow schildert in diesem auto-
biographischen Roman seine Erfahrungen des revolutionä
ren Kampfs im zaristischen Rußland, wie er über den Bruch 
mit der Religion und seiner vorübergehenden Sympathie für 
die „Volkstümler“, die die Taktik des individuellen Terrors ein-
geschlagen hatten, sich schließlich im Kampf gegen den auf
kommenden Opportunismus der „Ökonomisten“ 1901 den 
Bolschewiki unter Lenins Führung anschloss.

337 Seiten, Offenbach 1997, 15 € 
ISBN 978-3-932636-29-5

A. Schapowalow

Auf dem Weg zum 
Marxismus

Erinnerungen eines 
Arbeiterrevolutionärs

Romane zur Geschichte der 
Revolutionen und Befreiungskämpfe

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Romane zur Geschichte der Revolutionen und Befreiungskämpfe
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I. Popow 
Als die Nacht verging
Nach der Niederlage der Revolution von 1905 herrscht in 
Russland tiefste Reaktion. Der Roman handelt vom Kampf 
der Bolschewiki für die Reorganisierung der Kommunistischen 
Partei und um die Erneuerung der Verbindungen zur Arbeiter
klasse, vom Kampf gegen Resignation und Defätismus, gegen 
die Menschewiki und Liquidatoren der Kommunistischen Partei.

593 Seiten, Offenbach 1997, 20 €  
ISBN 978-3-932636-30-1

Romane zur Geschichte der Revolutionen und Befreiungskämpfe

I. Popow

Als die Nacht verging

Romane zur Geschichte der 
Revolutionen und Befreiungskämpfe

Verlag Olga Benario und Herbert Baum
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Leninismus —  
Lesehefte für Schulungen und 
Selbstunterricht  
Zusammenstellung aus den Werken von 
Marx, Engels, Lenin, Stalin, der KPdSU(B) 
und der Kommunistischen Internationale 
(1935)
Was ist Leninismus? • Die Theorie der proleta-
rischen Revolution • Die Diktatur des Proletariats 
• Der Kampf um den Sieg des sozialistischen 
Aufbaus • Die Agrar- und Bauernfrage •  
Die nationale und koloniale Frage • Strategie  
und Taktik der proletarischen Revolution

500 Seiten, Offenbach 2004, 30 €, ISBN 978-3-
932636-90-5

Die Kommunistische Internationale in 
Resolutionen und Beschlüssen
Die Resolutionen und Beschlüsse der 
Kommunistischen Internationale lassen ein beein-
druckendes Bild vom ideologischen, politischen 
und bewaffneten Kampf der Kommunistischen 
Internationale und ihrer Sektionen entstehen.

Band 1: 1919—1924
416 Seiten, Offenbach 1998, 30 € 
ISBN 978-3-932636-27-1

Band 2: 1925—1943
452 Seiten, Offenbach 1998, 35 € 
ISBN 978-3-932636-28-8

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Die Kommunistische Internationale 
in Resolutionen und Beschlüssen

Band 1: 1919—1924

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen
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Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Leninismus — Lesehefte für Schulungen und 
Selbstunterricht

Zusammenstellung aus den Werken von Marx, Engels, Lenin, Stalin, 
der KPdSU(B) und der Kommunistischen Internationale (1935)

Texte des wissenschaftlichen Kommunismus
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Materialien  

(Spiralbindung, DIN A4)

Zur internationalen Lage 1919—1952
Dokumente der kommunistischen Weltbewegung 
Lenin – Stalin – Komintern – Kominform  – 
KPdSU(B)

359 Seiten, Offenbach 2003, 25 € 
ISBN 978-3-932636-71-4

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Zur internationalen Lage 
1919—1952

Dokumente der kommunistischen Weltbewegung
Lenin – Stalin – Komintern – Kominform  – KPdSU(B)

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen
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Die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion in Resolutionen und 
Beschlüssen der Parteitage,  
Konferenzen und Plenen des ZK
Teil 1: 1898—1917
282 Seiten, Offenbach 2004, 22 € 
ISBN 978-3-932636-76-9

Teil 2: 1917—1924
290 Seiten, Offenbach 2004, 22 € 
ISBN 978-3-932636-82-0

Teil 3: 1924—1927
300 Seiten, Offenbach 2004, 22 € 
ISBN 978-3-932636-84-4

Teil 4: 1927—1932
300 Seiten, Offenbach 2004, 22 € 
ISBN 978-3-932636-86-8

Teil 5: 1932—1953
340 Seiten, Offenbach 2004, 22 € 
ISBN 978-3-932636-88-2

Materialien  
(Spiralbindung, DIN A4)

Dokumente zum Kampf gegen Bürokratismus und 
Revisionismus in der KPdSU(B)
J. W. Stalin: Über die Mängel der Parteiarbeit (1937)
A. A. Shdanow: Abänderungen am Statut  
der KPdSU(B) (1939) 
und weitere Materialien
In Stalins Rede „Über die Mängel der Parteiarbeit“ von 1937 
wird das formale und herzlos-bürokratische Verhalten, was 
sich mit der Maske des Kampfs gegen den Trotzkismus 
tarnte, bei nicht wenigen Parteimitgliedern angeprangert. 
Auch in dem Bericht Shdanows auf dem XVIII. Parteitag der 
KPdSU(B) im Jahr 1939 wird eine Fülle von konkreten Belegen 
für erschreckende Vorgänge von bürokratischer Willkür und 
Unterdrückung innerhalb der KPdSU(B) gegeben.
Tatsächlich gab es also große Mißstände und auch Fehler. 
Gegen diverse Verleumder von Stalin und des Kommunsimus 
ist die Feststellung wesentlich, daß diese negativen 
Erscheinungen nicht in der Linie und Politik von Stalin und 
dem damaligen ZK der KPdSU(B) selbst begründet waren, 
sondern Abweichungen davon darstellten, die zu einem 
großen Teil erkannt wurden, denen in Theorie und Praxis der 
Krieg erklärt wurde. Dieser nötige Kampf konnte nur auf der 
Grundlage der von Stalin führend vertretenen und propagierten 
kommunistischen Linie erfolgreich geführt werden. Das belegen 
gerade auch die hier abgedruckten Dokumente. 

236 Seiten, Offenbach 2009, 20 € 
ISBN 978-3-932636-74-5

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Die Kommunistische Partei
der Sowjetunion 

in Resolutionen und 
Beschlüssen der Parteitage, 

Konferenzen und Plenen des ZK

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen
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Dokumente zum Kampf 
gegen Bürokratismus 

und Revisionismus 
in der KPdSU(B)

J. W. Stalin: 
Über die Mängel 

der Parteiarbeit (1937)

A. A. Shdanow:
Abänderungen am Statut 

der KPdSU(B) (1939)
und weitere Materialien
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Dokumente der Internationalen  
Roten Hilfe (IRH) und der Roten Hilfe 
Deutschlands (RHD)
„5 Jahre Internationale Rote Hilfe“ (1928)  
• „10 Jahre Internationale Rote Hilfe“ (1932) •  
„15 Jahre weißer Terror“ (1935) •  
„1. Reichskongreß der Roten Hilfe  
Deutschlands“ (1925) • „2. Reichskongreß  
der Roten Hilfe Deutschlands“ (1927)

593 Seiten, Offenbach 2003, 35 € 
ISBN 978-3-932636-66-0

Dokumente zum Studium der Palästina-Frage 
(1922—1948)
Erklärungen und Artikel der kommunistischen Bewegung 
Palästinas • Dokumente und Artikel der Kommunistischen 
Internationale
Anhang:  
Programm der KP Israels (1952) •  
Große Sowjet-Enzyklopädie: „Israel“ (1952)

180 Seiten, Offenbach 1997, 10 €  
ISBN 978-3-932636-32-5

Materialien  
(Spiralbindung, DIN A4)

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Dokumente 
der Internationalen Roten Hilfe (IRH) 

und der Roten Hilfe Deutschlands (RHD)

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen
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Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Dokumente zum Studium 
der  Palästina-Frage 
(1922—1948)

· Erklärungen und Artikel der 
  kommu nistischen Bewegung   
  Palästinas 

· Doku  mente und Artikel der   
  Kommunistischen Internationale

· Anhang: 
  Programm der KP Israels (1952) 
  Große Sowjet-Enzyklopädie: 
�Israel“ (1952)
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Texte internationaler 
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Dokumente zum Studium des Spanischen Bürgerkriegs  
(1936—1939)
Resolutionen und Aufrufe des ZK der KP Spaniens • Artikel 
von José Diaz, Vorsitzender der KP Spaniens • Dokumente der 
Kommunistischen Internationale • Große Sowjet-Enzyklopädie: 
„Geschichte Spaniens“, Berlin 1955 • ZK der KP Spaniens 
(Hrsg.): „Der Weg zum Sieg“, Madrid 1937 • MINKLOS 
(Internationales Agrarinstitut Moskau): „Spaniens Bauern  
im Kampf um Boden und Freiheit“, Moskau 1937

680 Seiten, Offenbach 1997, 30 € 
ISBN 978-3-932636-31-8

Dokumente des Kampfes der 
Kommunistischen Partei Chinas gegen 
den modernen Revisionismus 1956—1966

Teil I: 1956—1963
346 Seiten, Offenbach 2002, 28 € 
ISBN 978-3-932636-44-8

Teil II: Die Polemik über die Generallinie der 
internationalen kommunistischen Bewegung 
(1963)
330 Seiten, Offenbach 2002, 28 € 
ISBN 978-3-932636-45-5

Teil III: 1963—1966
320 Seiten, Offenbach 2002, 25 € 
ISBN 978-3-932636-46-2

Materialien  
(Spiralbindung, DIN A4)

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Dokumente zum Studium 
des Spanischen Bürgerkriegs 
(1936—1939)

· Resolutionen und Aufrufe des ZK   
  der KP Spaniens 

· Artikel von José Diaz, Vorsitzender  
  der KP Spaniens 

· Dokumente der Kommunistischen   
  Internationale

· Große Sowjet-Enzyklopädie:    
  “Geschichte Spaniens“, Berlin 1955

· ZK der KP Spaniens (Hrsg.): “Der   
  Weg zum Sieg“, Madrid 1937 

· MINKLOS (Internationales     
  Agrarinstitut Moskau): 
  “Spaniens Bauern im Kampf um   
  Boden und Freiheit“, Moskau 1937M
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Texte internationaler 
revolutionärer Erfahrungen

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Dokumente des Kampfes der 
Kommunistischen Partei Chinas 

gegen den modernen Revisionismus 
1956—1966

Teil II: 
Die Polemik über die Generallinie 

der internationalen kommunistischen 
Bewegung (1963)
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Dokumente des Kampfes der Partei der 
Arbeit Albaniens gegen den modernen 
Revisionismus 1955—1966
Teil I: 1955—1962
418 Seiten, Offenbach 2003, 30 € 
ISBN 978-3-932636-68-4

Teil II: 1963—1966

422 Seiten, Offenbach 2003, 30 € 
ISBN 978-3-932636-69-1

Indien und die Revolution in Indien
Materialien und Dokumente der kommunistischen 
Weltbewegung vom Beginn der Kolonisierung 
bis 1935: Marx – Engels – Lenin – Stalin – 
Komintern

262 Seiten, Offenbach 2005, 20 € 
ISBN 978-3-86589-039-9

Unter dem Banner des Marxismus-
Leninismus
Beiträge zum Aufbau der marxistisch- 
leninistischen Partei Indiens 
Auszüge aus Nr. 1 (1984) bis Nr. 6 (1987)

138 Seiten, Offenbach 2007, 8 € 
ISBN 978-3-86589-057-3

Materialien  
(Spiralbindung, DIN A4)

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Dokumente des Kampfes 
der Partei der Arbeit Albaniens

gegen den modernen Revisionismus 
1955—1966

Teil II: 
1963 – 1966

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen
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Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Indien und die Revolution in Indien

Materialien und Dokumente der kommunistischen 
Weltbewegung vom Beginn der Kolonisierung bis 1935:

Marx – Engels – Lenin – Stalin – Komintern

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen
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Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Unter dem Banner des 
Marxismus-Leninismus

Beiträge zum Aufbau der 
marxistisch-leninistischen Partei Indiens
Auszüge aus Nr. 1 (1984) bis Nr. 6 (1987)

Texte internationaler revolutionärer Erfahrungen
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Under the Banner of Marxism-Leninism 
Contributions Towards Building the Marxist-Leninist Party 
in India
Reprint of issues no. 1 (November 1984) to no. 6 (June 1987)

640 Seiten, Offenbach 2007, 40 € 
ISBN 978-3-86589-056-6

Materialien  
(Spiralbindung, DIN A4)

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Under the Banner of 
Marxism-Leninism

Contributions Towards Building 
the Marxist-Leninist Party 

in India

Reprint of issues 
no. 1 (November 1984) to no. 6 

(June 1987)
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Texte internationaler 
revolutionärer Erfahrungen

Dokumente des ZK der KPD 1933—1945
505 Seiten, Offenbach 2001, 35 € 
ISBN 978-3-932636-41-7

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Dokumente des ZK der KPD

1933—1945
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Texte zu Deutschland und 
dem deutschen Imperialismus
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Materialien zur Gründung der SED (1945 /46)

Band 1: Berichte und Protokolle
Der 15. Parteitag der KPD am 19. und 20. April 1946 
Der 40. Parteitag der SPD am 19. und 20. April 1946 
Der Vereinigungsparteitag am 21. und 22. April 1946 
Anhang: Der Aufruf des ZK der KPD vom 11.6.1945

319 Seiten, Offenbach 2001, 25 € 
ISBN 978-3-932636-40-0

Band 2: Vortragsdispositionen (1945—1946)
Materialien für politische Schulungstage, herausgegeben vom 
ZK der KPD

250 Seiten, Offenbach 2001, 20 € 
ISBN 978-3-932636-39-4

Band 3: Einheit (1946)
Einheit — Monatsschrift zur Vorbereitung der sozialis-
tischen Einheitspartei (Februar—April 1946) • Einheit — 
Theoretische Monatsschrift für Sozialismus (April—Dezember 
1946) • Anhang: Entwurf einer Verfassung für die Deutsche 
Demokratische Republik (1946)

380 Seiten, Offenbach 2002, 28 € 
ISBN 978-3-932636-42-4

Band 4:
Alexander Abusch: Der Irrweg einer Nation (1946) 
Georg Rehberg: Hitler und die NSDAP in Wort und Tat 
(1946) 
Walter Ulbricht: „Die Legende vom „deutschen 
Sozialismus“ (1945) 
Paul Merker: Das dritte Reich und sein Ende (1945)

540 Seiten, Offenbach 2002, 35 € 
ISBN 978-3-932636-43-1

Band 5: Parteikonferenz der KPD am 2. und 3. März 1946
Entwurf der Resolution für die Parteikonferenz: „Die nächsten 
Aufgaben der KPD beim Neuafbau Deutschlands“ • 
Reaktionen aus der Öffentlichkeit auf den Resolutionsentwurf 
• Referat: „Die nächsten Aufgaben der KPD in der antifaschi-
stisch-demokratischen Einheitsfront“ • Anhang: Zunehmende 
Kompromisse mit den sogenannten „kleinen“ Nazis —  
Auszug aus: „Die Gründung der SED und ihre Vorgeschichte 
(1945—1946)“

160 Seiten, Offenbach 2004, 10 € 
ISBN 978-3-86589-003-0

Band 6: Wichtige Artikel aus der „Täglichen Rundschau“ 
und der „Deutschen Volkszeitung“ (1945/46)

64 Seiten, Offenbach 2006, 8 € 
ISBN 978-3-86589-054-2

Materialien  
(Spiralbindung, DIN A4)

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Die Gründung der SED 
und ihre Vorgeschichte

(1945 /46)

Wichtige Artikel aus der 
“Täglichen Rundschau“ und der 

“Deutschen Volkszeitung“ (1945/46)
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Informationen 1996—2003 
Zusammenfassungen aus Pressespiegeln
Berichte über: 
Aktivitäten des deutschen Imperialismus  
nach innen und außen  
Kämpfe in Deutschland und international

156 Seiten, Offenbach 2010, 8 € 
ISBN 978-3-86589-084-9

Informationen 2004—2008  
Zusammenfassungen aus Pressespiegeln 
Berichte über: 
Aktivitäten des deutschen Imperialismus  
nach innen und außen 
Kämpfe in Deutschland und international

130 Seiten, Offenbach 2009, 8 € 
ISBN 978-3-86589-076-4

Informationen 1996—2010  
Zusammenfassungen aus Pressespiegeln 
Berichte über: 
Aktivitäten des deutschen Imperialismus  
nach innen und außen 
Kämpfe in Deutschland und international

328 Seiten, Offenbach 2012, 18 € 
ISBN 978-3-86589-089-4

Materialien  
(Spiralbindung, DIN A4)

Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Informationen 1996—2003

Berichte über:
Aktivitäten des deutschen Imperialismus 

nach innen und außen
Kämpfe in Deutschland und international

Zusammenfassungen aus Pressespiegeln
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Rote Hefte 
(25—50 Seiten, DIN A5, jeweils 1€)

Kommunistische Theorie
- K. Marx / F. Engels: Manifest der  Kommunistischen Partei 	
  (Nr. 1)

- Grundlegende Merkmale der kommunistischen Gesellschaft 	
  (Nr. 7)

- Karl Marx: Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie 
  W. I. Lenin: Die Lehren des Moskauer Aufstandes von 1905 	
  (Nr. 8)

- Religion. Opium des Volks, Opium für das Volk (Nr. 12)

- Lenin und die Vorbereitung der Okoberrevolution (Nr. 34)

- 1917 — Sozialistische Oktoberrevolution in Russland.  
  Der siegreiche Aufstand des Proletariats  gegen die 		
  Bourgeoisie (Nr. 26)

- Der revisionistische XX. Parteitag der KPdSU 1956.  
  Entscheidender ideologischer Wendepunkt zur Restauration  
  des Kapitalismus in der UdSSR und zur imperialistischen   	
  Konterrevolution (Nr. 6)

- Warum die revisionistische Theorie vom friedlichen Weg 	
  zumSozialismus grundfalsch ist — Zur „Polemik“:  
  Die revisionistische Linie des XX. Parteitags der KPdSU(B) 	
  und die grundlegenden Fehler der berechtigten Kritik der KP 	
  Chinas (1963) (Nr. 2)

- Zur Einschätzung Mao Tse-tungs. Seine Verdienste —  
  seine Fehler (Nr. 16)

- Kampf um das revolutionäre Erbe Ernesto Che Guevaras 	
  (Nr. 13)

Zur Geschichte der KPD und SED
- R. Luxemburg, K. Liebknecht und die revolutionäre KPD 	
  (1918) (Nr. 9)

- Der Hamburger Aufstand 1923 (Nr. 30)

- Zur Linie der KPD von 1929 bis 1933 (Nr. 18)

- Die weltweiten Verbrechen der Konterrevolution  
  1918 bis 1935. Bericht der Internationalen Roten Hilfe  
  aus dem Jahr 1935 (Nr. 27)

- Der Aufruf des ZK der KPD vom 11. Juni 1945 (Nr. 10)

Reaktionäres Preußentum, deutscher Imperialismus 
und Nazi-Faschismus
- Reaktionäres Preußentum — Kriegsverbecher  
  Friedrich II. — Zum reaktionären Völkerschlachtdenkmal  
  — Marx und Engels über das reaktionäre Preußentum 		
  (Moskau) 1944, Auszug) (Nr. 31)

- Der deutsche Imperialismus und die Niederschlagung des  
  Boxeraufstands in China 1900  (in chinesisch und deutsch) 	
  (Nr. 23)
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- 70 Jahre spanischer Bürgerkrieg. Die Bedeutung des 		
  bewaffneten Kampfes der Völker Spaniens gegen Faschismus  	
  und militärische Intervention (Nr. 14)

- Die Nazi-Ideologie vom „lebensunwerten Leben“ —  
  Von der Diskriminierung bis zum Massenmord (Nr. 19)

- Kommunistische Positionen gegen die Diskriminierung  
  und Verfolgung Homosexueller (Nr. 20)

- Diskriminierung von Menschen mit dunkler Hautfarbe  
  in Deutschland (Nr. 28)

- Zum Kampf gegen den Antiziganismus:  
  Der Nazi-Völkermord an den Sinti und Roma im besetzten 	
  Europa und der Antiziganismusin Deutschland heute (Nr. 21)

- Zum Kampf gegen den Antisemitismus (Teil I):  
  Vor aller Augen: Das Novemberpogrom 1938  
  (in hebräisch und deutsch) (Nr. 22)

- Zum Kampf gegen den Antisemitismus (Teil II): 
  Der Nazi-Völkermord an der jüdischen Bevölkerung  
  in Europa (in hebräisch und deutsch) (Nr. 24)

- VW - Musterbetrieb des Nazi-Faschismus (Nr. 36)

- Über den bewaffneten Aufstand gegen die  
  nazi-faschistischen Besatzer: Neapel, September 1943 (Nr. 3)

- Über den bewaffneten Aufstand gegen die  
  nazi-faschistischen Besatzer: Paris, August 1944 (Nr. 5)

- Über den bewaffneten Aufstand gegen die  
  nazi-faschistischen Besatzer: Prag, Mai 1945 (Nr. 4)

- Die Kämpfe in Griechenland 1941—1949.Die Kämpfe gegen 	
  die Nazi-Besatzer (1941—1944) und gegen die englisch-	
  amerikanische Intervention (1944—1949) (Nr. 29)

- Das Potsdamer Abkommen (August 1945) (Nr. 33)

- Die Verbrechen der Nazis und der Nürnberger Prozess (1946)  
  (Nr. 17)

- Bericht des Internationalen Lagerkomitees des  
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Texte in anderen Sprachen

Farsi
Karl Marx / Friedrich Engels:  
Manifest der Kommunistischen Partei 

97 Seiten, Offenbach 1999, 4 € 
ISBN 978-3-932636-10-3

Französisch
Karl Marx / Friedrich Engels 
Manifeste du Parti Communiste

82 Seiten, Offenbach 1997, 4 € 
ISBN 978-3-932636-08-0

Le XXe congrès du PCUS en 1956 – Programme du 
révisionnisme et de la contre-révolution 
“Proclamation —  
Programme des Communistes Révolutionnaires  
Soviétiques (Bolcheviques)“ de 1966 (extraits)

176 Seiten, Offenbach 2005, 8 €  
ISBN 978-3-86589-005-4

Chinesisch
Autorenkollektiv  
Mao Tse-tung – seine Verdienste, seine Fehler

444 Seiten, Offenbach 2012, 15 €  
ISBN 978-3-86589-088-7

Rotes Heft Nr. 23: Der deutsche Imperialismus und  
die Niederschlagung des Boxeraufstands in China 1900  
(in chinesisch und deutsch), 1 €

Englisch
Karl Marx / Frederick Engels 
Manifesto of the Communist Party
83 Seiten, Offenbach 1997, 4 € 
ISBN 978-3-932636-07-3

Under the Banner of Marxism-Leninism 
Contributions Towards Building  
the Marxist-Leninist Party in India 
Reprint of issues no. 1 (November 1984) to no.  
6 (June 1987)

640 Seiten, Offenbach 2007, 40 € 
ISBN 978-3-86589-056-6

国际革命经验丛书

Olga Benario und Herbert Baum 出版社

 国际标准书号  (ISBN) 978-3-86589-088-2                                       15 €
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创作群
本书根据毛泽东的著作对他学说进行了分析和评价。

当中涉及到毛泽东关于民主主义革命和人民战争战略及策略的立
场。从民主主义革命向社会主义革命过渡的问题是其中一个重点。

书中也探讨和评价了在中国的无产阶级文化革命，并针对修正主
义伪造者、也针对毛泽东虚假的朋友，批判性地评析了真正出自毛
泽东之手的文章。
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Italienisch
II XX° Congresso del PCUS del 1956 – Pro-
gramma del revisionismo e della controrivolu-
zione 
“Dichiarazione programmatica dei Comunisti 
Rivoluzionari dell’Unione Sovietica (Bolscevi-
chi)” del 1966 (estratto)

108 Seiten, Offenbach 2006, 8 € 
ISBN 978-3-86589-004-7

Hebräisch
Rotes Heft Nr. 22:  
Zum Kampf gegen den Antisemitismus (Teil I)  
Vor aller Augen: Das Novemberpogrom 1938  
(in hebräisch und deutsch), 1 €

Rotes Heft Nr. 24:  
Zum Kampf gegen den Antisemitismus  
(Teil II)  
Der Nazi-Völkermord an der jüdischen 
Bevölkerung in Europa 
(in hebräisch und deutsch), 1 €
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Russisch
К. Маркс и Ф. Энгелсь 
Манифест Коммунистической Партии

80 Seiten, Offenbach 2004, 4 € 
ISBN 978-3-932636-91-2

К. Маркс и Ф. Энгелсь 
Манифест Коммунистической Партии
(in russisch und deutsch)
150 Seiten, Offenbach 2004, 8 € 
ISBN 978-3-932636-95-0

20-й сьезд КПСС — программа 
ревизионизма и контрреволюции
материал и дискуссионные статьи
в том числе с выдержками „Программное 
заявление Революционных коммунистов 
Советского Союза (большевиков)“ 1966 
года

106 Seiten, Offenbach 2002, 6 € 
ISBN 978-3-932636-47-9
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Türkisch
Karl Marx / Friedrich Engels 
Komünist Partisi Manifestosu
82 Seiten, Offenbach 1997, 4 € 
ISBN 978-3-932636-06-6

SBKP 1956ʼdaki 20. Parti Kongresi –  
revizyonist ve karşıdevrimci bir program
Sovyetler Birliği Devrimci Komünistlerinin 
(Bolşevik) 1966 
Tarihli Programatik açıklaması Sovyetler Birliğinde 
kapitalizmin restorasyonu yönünde ve onun empe-
ryalist karşı devrime dönüşmesinde tayin edici bir 
ideolojik dönüm noktasını teşkil etmektedir!

120 Seiten, Offenbach 2004, 8 € 
ISBN 978-3-932636-75-2
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Serbokroatisch
Karl Marx / Friedrich Engels  
Manifest Komunisticke Partije

168 Seiten, Offenbach 2004, 8 € 
ISBN 978-3-86589-000-9

Spanisch
Carlos Marx / Federico Engels 
Manifiesto del Partido Comunista
87 Seiten, Offenbach 1997, 4 €, ISBN 978-3-
932636-09-7

Karl Marx / 
Friedrich Engels

Manifiesto del 
Partido Comunista
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„Mit der Einsicht in den 

Zusammenhang stürzt, vor dem 

praktischen Zusammensturz, 

aller theoretische Glauben in 

die permanente Notwendigkeit 

der bestehenden Zustände. Es 

ist also hier absolutes Interesse 

der herrschenden Klassen, die 

gedankenlose Konfusion zu 

verewigen.“ (Karl Marx, 1868)
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Neuerscheinung 2013
Diese Publikation ist der erste Band einer 
umfangreichen Analyse der verschiedenen Etappen 
des Kampfs der kommunistischen Kräfte gegen die 
Judenfeindschaft. Schon vor Beginn der organisierten 
Arbeiterbewegung im eigentlichen Sinne war der 
Begründer des wissenschaftlichen Kommunismus, Karl 
Marx, mit der antijüdischen Strömung seiner Zeit 
konfrontiert. Im ersten Teil dieser Publikation werden 
vor allem die Stärken, aber auch die Schwächen der 
Kritik von Karl Marx aus dem Jahr 1844 an 
antijüdischen Schriften von Bruno Bauer („Zur 
Judenfrage“) analysiert. Der zweite Teil vertieft in 
einzelnen Referaten und Diskussionsbeiträgen uns 
wesentlich erscheinende Zusammenhänge, um den 
Kampf von Karl Marx gegen Judenfeindschaft in 
dieser Zeitspanne besser zu verstehen.
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Stärken und Probleme des Kampfs von
Karl Marx für jüdische Emanzipation und 
gegen den Judenfeind Bruno Bauer (1844/45) 
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